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oft  gering  ist).  Es ist  nervenaufreibend,  wenn

man  si*  etwa  im Fernsehen  ansehen  muß,

wiekleine  Neurotiker  einander  den Kleister

ütier  den  Kopf  gießen  -  mit  beifälligen

Komrrjentaren  der Progressiven,  tlfle tfüeses

,,Spiel-In"  veranstaltet  ha)'en,  und  diie umso

yerzü*ter  weriden,  je mehr  zersd'ilagen,  zer-

fetzt  oder  zerlegt  wird.  . - -
Diese  rrbißbrauchten  Kinder  wissert  von

yornherein,  was von  ihnen  erwartet  wiird.

Es ist nid'it  Spiel,  sor»dern blanke  Erwar-

tungsbefriedigung,  was  bei soMen  ur»gu-

stiöseri  Gesd'iehrrissen  stattfindet.  Sfia»er

auai  beii  ri*tigen  Sp.iel f1a6gen mand"wal

die  Petzen.  Das ffst iganZ  natürlid».  Wenri

mehrere  etwas  :gemeirrsam  'unterüehmen,

kommt  es ei):ien mandimal  zu  Konflikten,

&  ni6t  immer  .auf gütli*em  Wege  ge-

löst  werden  können.  Es sarid je&o*  =  so-

wohl  beim  Spiel  als aufö  bei Konflikolösun-

gen -  Han:dlurbjsablfüfe,  -die  aussd'iließli*

die Kinder  bes'tin'imen.  Ein  Kind  sollte  aber

auffi  fähig  sein; gan7. -für  si*  allein  einer

Täzi.gkeit  zu  obliegen',  die  garbz aus  ihm

selibst kommt,  aus  seiner  Phantasie,  seiner

Brfahrung,  seinen  Wünstföen  und  Se'hns'iich:

ten.  Und  da kann  ein Kind  wirkMaxes  -

und  fiir  saine'Entwickfüng  fatales  ffi  Ped%

haben:  das Ped'i,  in einem  ,Bte-petete-Haus-

halt"  aufzuwadisin,  deren oberste  Maxime

Ordnurrg  und Sauberkeit,  ist  (diese  fami-

liäre  ,,Ordnung"  ptürzt  es spker  näd"it sel-

ten  irt  innere  Unordnung  -  und,  bitte  '

nidit  mißverstehen  -  rsid'itige' Ordnung  ist

'sföon  in Ordnung);  das Pedi,  in eir»er  Um-

gebürrg  seine ersten  ErEahrungen  sammeln  zu

mtisseri  &  s*on  vomtiauiichen  her kin-
iderfeirbdlich  ist;  dai  Pech,  daß in  idieser

Umgebung  gehäuft  Erwachsene  'Äuftreteri,
die  vergessen  haben,  .daß sie aud'i  einmal

Kirbder  waren,  orler  die selbst n.ie rid'itÄg

Kiinder  sein 'aurfterb.  Was,  werfri  nun diese

Kinder  selbst  Kinder  haben?  Nirget'ds  gibt

sid'i  der junge  Merbsch bösser urud. deutlidier

zu  eükerinen  als  baim  Spiel  mit  anderen.

Sämtli*e  Typen,  die in 'der gesells*aftli-

chen Szenepie  aufüeten,  sirbd bereits  in den

AnsXtzen  (und manchmal schon ausgepr%-
ter)  erkenr»bar:  der  Ell!»ogenmensd'i,  aer
VertEigliche,  &  Fiifü'erperföniifö'keit,  der

leicht  Beeinflußbare,  der Opporttrnast,  =der

Eigenhrötler,  der Sa'ilaue, der Hin«erlistrge

arpdundund.  Es miißte  ein  Soll  für  jeden

Kii'rder-  und  Slpsyaiologen  sieiin, sich

m%lichst viel auf Kirbderspielpfüzen  her-
umzutreifün,  desglei*en  fiir  Gestalter  von

Kindersendungen  im  Fernsehen.  Mantföe

Gefärygniszelle,  mana'ies  Bett  in  der Nerven-

kjinik,  manchqs  fihe  Grati  hliiebe  %eer,

wenn  es mö.glich  wäre,  Kinder  rifötig-  Kin-

der sein zu Iassen tmd  dazu gehört  in er-

ster Linie,  Kinider  -  ohne jeden  progres-

siven  Kimpf  -  spielen.  zu lassen.  o.p.

Sparvor  St. Anton  am Arlberg
50 Millionen  Schil}ing  Spareinlagen

vielön kJeinen und großen Sparer geehrtu.-  i;igiic% rüehr Spareinlagen,verwalter4  köp-
ihr für das Vertüauen  in , das, .h<=iipische..  ,nen,  kann,, es iirü  füe Wartsd'>afc niföi
Bankinstitut  gedankt. :  ,,,  l,  ' ,,öeHiecht fü3te&,se:in.  5(J Millioöen  SchiAling

Die  FiMale  St. Anton  der Sparvor  v'uraie-. voii,  8t. Anton  bis,  Wifö  'urbd Tetour!  Ein
1971 im Heföst  in.St.  Anton  eröf.fnet,  In  kfütiger  Bewais  der Lebens-  utxd Wirt-

dieser  Filial;e  des ältisten  Kredizinstitutes  schaFtskjaft  der Staüzertaler  Bevölkerung.

des Bezirkes  Landeck  werden  r»ehr  fü  2.300  ' Foto  Mafüis

Ehe-
- Ringe

in großer  Auswahl  bei

Ergöbmsse  der  Reifeprüfung  am

BRG  Landeck  1975-76

Von  den drei  8. Klassen  traten  58 Kan-

didaten  zur  Reifeprüfung  .an.

Nidits gst so stark wie öüte, und mchfs Mit ,,Sge7%ejc4netem  E401g yestan,le,,€sf so gülig  wie  wtrklidie  Sfflrke.
-Hoppichler  Cfüistine,  St. Anton

Wer  immer  nur  sein  Idi  anbefef,  bleibt  Wakersförföen  Gertrude,  Lande*

bei  d6r  Andachf  öllein.  Sprenger  Markusi  St. Anton

Mit  zutem Erfolg bestandm:

Osbermaiu'i  Ru&oif,  Lande&

Rudig  Annemarie,  Zams

Thörbi  Günther,  Lande*

Wolf  Adolf,  Flirsffi
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Der  'Pettneuer  Gemeinderat  tagte

Diese  Arl  der  Müllabfuhr  soll  bald

der  Yergangenheit  angehören

Obwohl  Bürigermeister  Lorem.  unter  ,Ail-

f4L1iges" ei.n paar vernehmli*e  ,Böller-"
losließ,  hatte  au*  der erste l'%'nkt  ider Ta-

gesop&ung,  ,Vergabe  .der  Müllabfiför  an

ein privates  Unternehmen':  für  Gemeirbde-

rat  und  Bevölkerung  seine Wid'itigkeit.  Die

Miiilabfuhr  war  bis jetzt  &ura'i  Gemeinde-

personal  miit  einem  Unimog  durchgeführt

worden;  und diese Art  der Albfuhr  war,

das sah man  sd'ion-längst,  weder  für.4e  Ac-

gestellten  nodi  für  die Bewohner  urbd Gäste

von  Pettrbeu  zumutbar.  Die  Ladefläche  des

Unimog  War  der AMallmasse  sd'ion längst

niföt  mehr.gewafösen.  Audi  wenn  der  Dreck

festgetreten  wurde  (einle unzurmrtbare  Ar-

beit),  so gab es dofö  StauTo und  Gestarrk,

aiund- bei .der Fahrt  zur  Deponie  ma&te  siffi

manaier  Abfall  seibstfödNg.  '

So erklurte  si*  der Gemeinderat  im  Prin-

zip einverstaniden,  ie  MiillaMuhr  an  den

Beweriber  Wolf  Franz  z'u übergeben.  Ein

weiterer  Bewerber  war  von  vornherein  aus-

gesföieden,  da er siffi nw  um die AMuhr

in  Sd'inarm  bew'orben  batte.  In  dem Ver-

ürag  sollen  die Mullgebiihren  vorlfüfig  an

der  äu*  von  der  Gemeinde  vorgesfönie-

.benen Höhe  verbleiben.  Bei nQtig  wer:len-

den  Gebiihrenerhöhungen  hehlt  si*  füe

Gemeinde  ein maßgeblid'ies  Mitsprad'iere*t

vor.  pas  Inkasso  besorgt  Jer  Unternehmer

selbst,  für  füe Deponie  sorgt  die Gemeinde.

Ein  Grtmdtausdi  irffi  9teirbig  'zwis*en

Alois  Matt  und  der Gemeinde  erforderte

längere  Beratung,  ob'ffohl  der Vorteil  fiir

beide  Seiten  von  vornherein  klarstarbd.  Die

Gemeinde  benötigt  ca.  500  m"  zur  Ver-

breiterurig  'des  Vadisen'weges,  Alois  Matt

ca.  3 m'  zur  Dur*fiihmng  eines Bauvor'

habens.  Ein  Gutad'iten  (miteinbezogen  das

Ansuföe:n  des Werner  Walfö  um Zufahrt

u föinem  neueri  Wohnhaw  über  Gemeinde-

günstigste  Lösurig  zu  f'inden,  Gedaföt  ist

aud'i  an eine Umwßdmung  von  Gemeinde-

grund  in Offentiidies  Gut,

Dre  Reparatur  des Dadies  ide; Volks-

s*ule  wird  iin der von GR  Sfööntherr  vor-

gesfölagenen  Weise  durdigeführti  Da nur

die  Ziegel  des Vorda*es  sd'iadhaft  sind,

setzt.'  Für  die  Erneuerung  der  Sföiitzen-

fahne  wurden  6.400  fiir  die beiden  Musik-

k;pellen  je 4.000  Stföilling  ipewiliigt.

Die  Sanner  sind  zuwenig  hod'i  hin-

avs"  meinte  jemand,  als  &e  Tatsa&e  zur

Sprg*e  kam,  daß die-Tür  des Feuerwehr-

hauses  für  das jfüto  zu  ni)edrig  «i.  Das

sah der Gemeinderat  ein. daß dies für  den

E,rnstfall  kein  Zus.tand  3st und  bewil]igte

ein höheres  Tor;  ebenso gutigeheißen  wur-

den kleine  Urrpbauten  am Sdinanner  Sd'iul-

baus  (Kostenounkt  ca. S IO.OOaO. -l  Eine

ffingere  Debatt6  entwid<elte  sifö um  den

Rasenmäher  für  den neuen  Sportplatz.  Der

Aüautf  des von  drei  Gemeinderatsmitglie-

dern  und  Sportreferenit  Pepi  Sd'iönherr  he-

gutaföteten  selfütfahüenden  Modells  (30.000

Sföill.ing)  'wuride  sd'iliießlid'i  öewilligt.

Ein  red'it  ,,sd'iwerer"  Punkt  stellten  die

Ausgabeniit+erseitungen  von  ca.  200.000

Sdffliing  dar.  Diese  Abwei*ung.vom  Haus-

haltsvorariag,  bei ider  eg s;rher  rfüh

hleiben  wird.,  -  so die Ansi*t  des Bür-

germeisters  -,  wur&e  sdiließlich  mit  Ge-

genstimme  sankiioniert.

Unter  ,,Allfälliges"  ents*loß  man  sid'i

auf Antrag  von Bürgermeister  Lorenz  zu

einer  jährlid'ien  Spende  von  S 2.000,  -  Eiir

dfü-'Rföovierürbg-  des Stifces  Starns  (LH

Wal%öfeF hatte einen  entspreföendön Auf:
ruf  an d3e Gemeinden  geriditet).  Aiudh der

Tiroler  Saiiveriband-  wind  mit  I &hiiling

pro  Gemöirbdebewohner  unterstützt.  (In

eifüm  von  Biirigermeister  Lorem.  veffilesiener

Schreiben  des TSV  wird  der Sdiwarze  Pe-

ter einmal  mehr  Jer  Presse zugespielt.  Die

Sfölagzeile  ,,'Tiroler  Sdiiverband  in GeM-

nöten  - Gemeinden  zahleri  ni*t"  entspredie

die  Gemeinden  (:irav  zahlten.  man  habe

S 163.000,  -  eingenomrnen.  Frage:  Wieviel

Einwohner  hat  Tirol?

Der  Biirgerme;ster  teilte  weiters  mit,  daß

die  Bundesbahn  heabsidiaige,  &  Stre*e

St. Antqn-rS*nann  zweigleisig  auszobau-

en.  WestIid'i  des Pettneuer  Bahnhofes  ist

eine Unterfiihrurbg  (4,20 m hodi)  geplant.

Die  idrei besförankten  Übergänge  werden

dann  aufgelassen,  Im  Zuge  dfieser Baumaß-

nahmen  soll der Auffahrtsweg  (unterhaLb

Hamrriersfömitt)  für  &ie Ersföliießung  der

Kir&enm;thder  erstellt  werden.  Den  Ab-

sd»luß der iangen  Sitzung  bildete  die Ver-

lesung  eines  S*reiberrs  von  23 Pettneuer

Gemeindebiirgern,  die si*  über  idie un'zu-

mutbare  Lärmbelästigung  nad»  Mitterna&t

im-Berei*  der Lokale  ,Undergrourrd"  iu.

,,Pferdestal-l"  besd'iweren.  Gegen  die  Mo-.

pedplage  wilI  rnan  deshalb  wieder  die sd'ion

im letzten Jahr hew3thrten Maßnahmen er-

greifen,  weiters  wird  -  sofüen  sifö  die Zt>

stände  nidit  bössern -  eine Vorverlegung

der Sperrstüde  auf 24, wenn  riötig  auf

23 Uhr  in Er#ägung  gezogen.  - O.  P,

,Aliszeic,hnung  für

Hofrat  Dir.  i. R. Dr.  Egon  Koler

Am 15. 'Jauli 1976 wurde HR Dir, Dr.
Ko1ervomHe.rrnBundespräsidenten  mit  dem

Großen  Ehrenzei*en  fiir  Ver&nste  um  die

HR  Dir.  Dr.  Koler  isc geboren  in Sara-

jewo,  21. August  19'i4;  sein Vater,  k. k.

Beamter,  kehrte  mit  Familie  zu Beginn  des

Zweiten  Weltkrieges  riaffi  Söibad  Hall  i.

T.  zurü

Studiengang:

Humanistiisföes  Gymnasium  der Frariis-

kaner  in  Hall/Tirol,  1932  Reifeprtifung  mit

Auszeiföffimg;  Studium  der  Philosophie,

Ges$ichte, Geographie=  an Jer Universität
Innsbru&;  Doktorat  und  Lehramtspfflfung

abgeschlossen 1939.
August  1939  Einifürufung  zur  Wehrma*t,

Frontdienst:  mit  vie]  Glü*  aus idem Kessel

von  Stalingrad  ausgebroföen,  sputer  russä

saie Kriegsgefangens*aft  - '6unger, Krari-
heit, EhDtiehrungen; Heimkqhr Ende f947.

Im Februar 1948 Begiün der Le0rtätig-
keit  am Akademisföen  Gymnasi*m  fö Inns-

bruck.  Im  April  1954  wurde  Dr.  Koler  zurri

Direktor  &e5 :BRG's  Lande*  ernarrnt,  das
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dals  iim  Muitterhaus  der  Barmherzigen

Sdiwestern  in Zffms  unteßgebradit  war.

1954  wurde  rffiit dem Neubaii  des BRG

in Larbdedc7Perjen  'begönnen,  im. September

1956  fanid  &ie Eröffnung  staüt.  UnffiiittelToar

nebeü  dem neu'en S4v11gebfü&e ihiaute man
auf unerbtwegtes  Drängec  Dr.  Kolers

hiri  -  das  ,,Professorerföaus"  mit  affit

'Wöhnungen.

1960  begann  die  Stadugemeirpde  Lanide*

-  wiederum  war  Dr.  Koler  treiibenide

Kraft,  -  mit  dem Bau  des .S*ülerheimes.

Nadx  persöniid'ier  Vor.spraföe  Dir.  Dr.  Ko-

leps beim  Provinziai  &er Salesiarper  in  Wien,

ferffier  nach gesfö'id«er  Verhandlurbgstakik

mit  &em'  Gerteralrat  der Salesianer  iin Turin

iibernahmen  diie Patres  Salesiarner  3m Sdiul-

jahr  1962/63  diie Leitung.des  Schiilerheimes.

Ob dieser Veüdiönst@  im sdxulisd'ien,  urbd
außersdhuliischen  füreich'  wurde  Dir.  Dr.

Koler  vom  Herrn  Bund6spräsiderpten  mit

dem  Titel  Hofrat'ausgezeia'in.et  -  Schiil-

jahr 1967. In diiesem Jahr foigte ferner.die
A;uszeichnupg  &urch.  die  "Stadtg.ämeindö

Landeck  -  das  Golderie  Ehrerizeichen  der

S'tadt  I-andick.  Fiir  Verdienste  iirn  .däs

Osterr.JugendrfökreuzerhieltHR  Dir.  Dr.
Koler  das Silbefne  Ehrenieichen  des Ost.

Roten  Kreuzes.  '

%nfolge'der stap%n Zunahme &er 'S.chiiler-
zahl  mußte  296',eip  Nebengebäffde  errich-

bet' (acht  Kiassenräume)  und 1972  um viier

Kliassenräume:  örweitert  werden.

Doch  nicht  igenug:  Duröh  pö'rsönliche  Vor-

sprache  beim  BMtf:U eühielt  HR  I,ir.  Dr.

Koler  enidlich die  Göefümigung  fiir  den'

Bau zieier  Turnsäle,  vehbunden  rrbit sechs
Klassen.räumen.  Mit  dem  Bau  w.ird  dein-

4st  begonnen.
Welch  nücMerne  Zaihleh,  welch  nü-d'iterrre

Tatsachen!  Doch im  Sdiatten  iieser  Lei-

saingen  ein Beüg von  Apbeit,  eine Fül.le  &es

Verzichtes,  des Äpgers,  der Enittäusd'iyngenl

Doch  nw  so körbnen  Führerpersönlichkeiten
sifö voLl'enden!

,Wer  zom Gipfel  w.ill, rr»uß si4  biis zum
letzten  opFern  könnenl"  -  Platon,  gest.

347 v.  Chr.  in  Athen.  Ist  es nicht  ein

Gipfelweg,  tausen&en 'Schfüern da5 geist.ige

. Welfö  tiefes  Wort!  ,Niditi  Mensd!idies

ist rnir  fremdl"  Wie  ofi  wußte  HR  Dir.

Dr. Koler  4d'iwiarrge. 5'ituaNonen  elegant  ;zu
meistern;  wie  oft'  rriußte  er vermittelrr  hiin-

über  und  herüber,  na*  oben un&  na&.u>

ten, wie of.t mußte  er gfüten,  tfösten  und  -

-aufri*ten!  Denn  unter  Men.sd"ien geht  et
nic:'it-ohne  Reabung!  -  -

Anitlitz  zu prägen,  ihnean jene unumstößii-

d'ien Wefte  miitzugeben  ins Leben,  &:  stets

Stab und  Stiitzq  sind? I'sit es eirb  Spaziier-

garig,  eiri  vie4gesd'iichtetes  Professorenkol-

legium zu homogefüffi-Ganzen-zu  sdirnie-
den,.imrner  wieder  zu fordern,  zu leiten,  zu

führen,  apf  daß jener  Optersinn,  jener Iidea-

liismus 'durföbridit  und  beffitehen ibleibt,  der

unumgföglach'  ist fiir  den harten  Dieni  an

der Jüge-nd.? " a
Und  es kam,  wie es kaüpen  mußte:  '

Physisch .ltaük  mitgenommen,  vielleid"it  so-
gar erschöpft,  muß'te  HR  J;)ir.  Dr.  Koler

ob des unenicwegten Dienstes an Jugend u.'
Heimat  aus gesundheitliiföen  Gründen  von

Jer Schule  sdieiden,  an der er zeitlebens  mit

Liebe und Freude gearbeitet  iat,  mußte  in
deri woMverdienten  Ruhestand  treten,

unumgangiqch'  ist tür  den harten  l)ienst  arÄ unid  ferner:  o a

der Jüge-nd.? " a : Weld'ie  -Zuversid'i't,  .weld'i  eia-  Hümor

{Jyld  B5 k3IH, yi(5 @5 kaüunen  mußte:  *ieviel  Optiismus  aud'i  'in dunlklen"Stun='

Physisch  s,taük mitgenomrnen,  vielleiföt  so- - de" Unver'geßl" ma'n'es  Erlebnis  -" ob

,gar erschöpft,  muß'te  HR  Dir.  Dr.  Koler  Kollegenau'ifluj oder kamera.4sföaftlia'»es

OH. des unen,,We,gten  Dienstes  an Jugend  Q' Beisamrfünseial ,,Urba es hgben die Höldön
Heffiat  aus gesundheitliid'üen  Gründen  von  'gar man'a!en Hu'mP-,en du'aen Falern'ers"'

Jer Schule  sdieiden,  an der er zeitlebens  mit  ("omer) - '
LiebeundFreudegearbeitetiat,inußtein  DaeHe1lenen'wauß'te'nessehrohl:Bei
deri'oMverdientenRuhestandtreten,  e!ne)n1aGlaÄC5en"J'7('5lneslosfsidl'd!1eZ'l1nge,

,,Des L  05(4y43 le'tztes Lied  'singt  V()n yBy  rnan spni*t  sid'i  aup, rnan  vergißt  und

zi*t  una OpFerl'   5() 53,g5 idpy. eltei-  versteht-   und  bt'slang  steirhige Wege  weru

fahrene  römisföe  Lyr.iker  Horaz,  gest. 8 v.  'a'!-n ßlaatt'- .

Ch. in  Rom.  ( -   -  a So hat sich denni  ein Leben  gerurbdet  u.

'[Jrnd d(y %.(HH5(4 Ego'n Koler? erf'0Htl Unse'r allei 'Wunsfö:.Möge der Le7
. Hoch)'egabt,  dynamisch  durch:  und  -.auy&,  bensabend  mild  urpd giitig  sein, rüöge'  man-

mst:eutßstewzi1uilemnJsEt;,rkOlg'unfu4hlrzeine,fibDewOuchßtn-07ch.d:ns :eens.nriocdrsV.hOe,rba:1f1jsl:nzen u. vtr;golden, auchsa
an.döres: P. Tereqtius-  Afer, der große  rö-  L;eber  %fflerr Hofrati  Deine  Koilegen  dan-

rpische Tragödiendichter  sagt: ,,Homo  sum,  ken und  werden  stets de:ssen eingedenk  sein,

humani njh.ilaJienum.a me puto;"  . was Du  uns gai):ist! OStR.  Dr.  Knoflach

Die Orfsslelle Hüuders  des
Ösferr. Ro}en Kreuxes 
):iedankt  sich her'zl.idi  ibei alien,  d.ie an  der

Altpapiiersammlung  vom  3. Juli  miitgeh61-
fen haben.  Es wurden  äa. 2 to  Papier  be-

reit.gestellt,  WaS einerri  ungefähren  Wert  von

S 1.000,  -  entspri*t.  Damit  wqrde  ein

viefüersprechender  erster  Schüitt  für  &ie An-

sföaff'ung  eines Funkgeiä'tes  gemacht-.- Von
diesem  Erfolg  angesp6rn't,  werden  'vrr  diese

6ktion  regelmäß'ig  durchführen,  und zwar

am ersaten Samstag  'jed'es zweitän  Monats.
Das sind  zunächst:

4. September  1976

6. November  1976

8., JäünÖr 1977

Wir  bitten  Sie,  sich diese  Termiine  heute

schon :vorzumeüken.  In diesem Zusammen-

%ang möchten 7wir nochmals .gaüz herznid'i
alle'PFUND%R  reinladen,  sich auch an die-
.ser Aktion  zu beteiligenl

Takt isf der Verifand  des Herzens.

Sauberes  Wasser

Bei der Sladfgemeiöde Landeck kqmmt die S+elle eines

POlIZI$TEN
zur  Neubesefzung.

Voraussefzungen: Cjsferr.-  Sfaafsbürgenschaft,gufer  Leumund,  physisdie  Eig-.

nung,  absolvierte  Grundausbildung  (Elemenfarsdrule),  Hödtsta1fer-35  Jahre,

Die Enflohraung  'erfolgf  nafö dem  Gehalfssföema  jür  Beam+e  des  örfl.'Siffiör-
heifswadtedienstes,  Verwendungsgruppe  W3.  - ' -

-' Bewerbungen  sind bis Freifffig, 30. 7, 1976  beim.Sfadfamf  .Landeck  einzu-
reichen,

Folgende  Unterlagen  sim  beizusdilie§en:  ,

Geburtsurkunae, SfaaThsbüigersdiaffsnadiweis, Auszug aus dem Sfrafregisfer,
amfsörz+l, Zeügnis,  Sföul-  bzw. Dienstzeugn-isse,  handges*riebener  Letiens-

 lauf. DerB0rgermeisfer:
Anfon  Braun

Vorsicbt  beim Autowasd»en:  Reste v.

Öl, Benzin,  jede  Menge  ScbmuEz,

Reinigungs-  und  Poliermittel,  gelangen

auf dem Utuweg über  die Autowasd»e
ini  Wasser.  Besonders  scblimm:  Auto-

wascben afö Ufei. So nützlicb  ÖI-.
Benzirz und Seik für  ein Auto  sein
mögen:  das  Wasser  uM'seine  .Be-

wobner scbatzen 4erartige ' Zusatze'
sicber nicbt.
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Bildhauersymposion

vom  19.  Juli  bis  7. August  1976
Eiste Veranstaltung dieser Arf m Tirol N 4 Bildhauer arbeiten im Schlo%hol ffl
Material:  Z«rbe  ffi Thema:  Kofürontalion  ffi Kosten:  S IOO.OOO,  -

Vier  Bildhauer

Prof.  Franz  Xaver  Hau-

mandu  aföeiten  derzeit

Schlosses.  Inszeniert  wur-

und  aen Schloßkonzerten

eineri  weiteren  kulturel-

len  Schwerpui'kt  dieses

Sommers  setzte.

Die  3 m  langen  Zir-

benbIoche  kümmen  aus

dem  Fimibertal  in Ischgl.

gehen in das Eigentum J 7:
der-  Stadt  iiber.  Zwei  da-

lerische  Ausgestaltung  des

Platzes  vor  dem  Alters-

heim  ver'iendet  wer-

den.  eine  bleibt  im  Schlo

und  beziigiich  der Aufstellung  der vierten

muß  man  sich erst  klar  werden.  D'urch  die

,Aktivierurpg  des Mäzenatentums  der  Wirt-

schaft"  (Pesjak  und  Sparvor  sind  bereits

,eirrgestiegen")  hofft  StR  Kurt  Leitl  einen

Teil  der  Kosten  von  100.OOO Schilläng  her-

Wälirend  der  dreiwöchigen  Veranstaitung

will  der  Kulturstadtrat  ..Personenkreise  a

sprechen  und  mit  den KiinstIern  Gespräche

fiihren".  Natiirlich  kann  man  audh auf  eise-

ne Faust  die Symposionskreise  ,,stören";  es

ist  sdiließ]ich  das Wesen  einer  sold'ien  Ver-

amta}tiurrg,  daß das Werk  unter  dfö  Augen

der Offentlichkeit  entsteht.  daß der  Künst-

ler  niföt  das Endprodukt  vorstefü,  sondern

das Werk  in allien  Phasen  seines  Werdens.

Un:ter  den  vier  Kiinqtlern  ist  auch ein

f-rischgebackener  Professor.  Dem  gebürtigen

Zammerberger  Franz  Xaver  Hauser  wurdc

mit  Enitschließung  vom  24.  3. 1976  vom

Bundespräsidenten  der  Berufstitel  ,,Pm-

fessor"  verliehen.  Es hat  zwar  etwas  laryg

ge.dauert,  bis si*  das ins  Ofürland  durch-

gesprochen  hat,  aber  ,,es gilt"  -  wie  man

bei  un.s saü  -  sicher  trotzdem  noTh.  wenn

wir  ihm  4azu  recht  herzli*  grätulie'ren.

Prof.  Franz  Xaver  Hauser  wurde  1924  in

Zams  gehoren,  lernte  an  der  Schnitzs*ule

Sifür  fö  Tarrenz  und  der  Zeichenschule

Kirchatiair  in  Tirol  und studiene  'bei den

Foto  Hans  Mayr,  Wien

Professoren  Santifaller  und  Wotruba  in

Wien,  Er gehört  zur  Gr+uppe  der  Galepie

Elefant  und  ist  Mitgl'ied  der  Gesellschaft

ibildenider  Künstler  Wiens.  Seine  Werke  be-

finden  sii:h fö öffentlichen  und  privaten

Sammlungen  des  In-  und Auslarbdes.  In

Wien  allein  sföuf  er an  die  20 Plastiken

rind  Reliefs,  vorwiegend  in  Zement-  oder

Betonguß,  für  öffentliche  Gebäude.  Bekannt

in  unserem  Bereich  sind  besonders  die

Sc1iutzmantelmadonna  in  Tösens  und  der'

StadtLirunnen  in Landeck,

fFl.HeleüO S«:tlfOii

25 lüöfe MiIüffü,iiefin
im TiFOl€J föndesFeise»

ÖöfO, IWeigSiOllO
lündeCk

Vorünieige!

DOff-MuSikfOSi fö IOmS
am  7. und  8. August  1976  i;  und  rund

um  den  Musikpavillon.

Konzeife - Kinderprogramm  Schiefl-
bude  - Kellerbar  - Tanz.

sowie  &ie  Vertreter  ides Posiautodienstes

Landeck,  Weiters  nahmen  an  diieser  Feier-

sturrde  die Mitarbeiter  &es Reisebüros  in

Landeck  sowie  die  Zweigstellenleiter  des

Oberlandes  teil.

Dr.  Adolf  Lässer  wiirdigte  als langjähri-

ger Vorgesetzter  diie Tätigkeit  'von  Helene

Schrott,  die  sie  im  Inüeresse  des  Tiroler

Larrdesreisföiiros  zur  vo]lsten  Zu'friedenheit

durchfiihite.-Iri  den Ansprachen  hoben'die

Vertreter  der  verschiedenen  Institutionen

.die gute  Zusan'imenarbeit  urrd  &ie mit  viel

Flieiß  und  Umsicht  im-  Interesse  des Frem-

denverkehrs  ausgefiihrte  Tätigkeit  heiv6i.

Im  Auftrag  des  PrNs.idiums  der  TiroIer

Hanideiskammer  iiberreic)'te  Bezirksobmann

KR Hans  Jöchler die Mitaföeitermeaaille

samt -Diplom,,  fiir  diö  Arbeiterkammer

iiberreiföte  Frau  Erna  Brunner  die  Ehren-

gabe mit  Diplom.

ln  eii'iem  gemiitlichen  Beisammensein

kIang  diese wohl  gelungene  Feier  aus.

'//////,

- fü,/  / / /
i,  { {S ' .

.F%' l V"
(',,,,'. c  % <3)

. ö , ?Y, , *
siL't:t/,*
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80 Jahre  Raiffeisenkasse  7Jams
Heuer  feient-:aie-'RÄiffeisenkassea  Zams- die stföJige  AuFwärtsentwicklung  der

Lan&eck-S*6nwies  ihr  sq-jahriges Beste- RaiEfeisen.kasse Zaans mit FiL Schöruwies un-
heri.- Im Jahre 1896"wuüde die7wiffeisen- termauern. Der Gesamtumsatz stjeg um
k-asse von  4 beherzten,Männern  in Zams  ge-  29 o/o auf 1.037 Mil.l., die Bilahzsumme er-
gründet.  Es wa.ren  dies Miniisber  Alois  Hau-  höhte sich um 22 o/o aJ 83 Mill.,"  die Ge7
eis. Prantauer  Franz,  Miiller  sowie'Prax-  samt.einlagenffim 31 o/o a.uf 7;'Mi11, Schil-
marer  Arxlreas  urbd Johann Nairz,  -füide  lföjB, welches ijber idem österi. Durchr,chnitt
Landwirte.  Auf'.diese  erfrevliche  Tatsache  ]iegt.  Der Wechselstubemtmsztz stieg um
konme  am Sonntag,  4. Ju)ii 1976 ider Vor-  46 "/o. Die Aus1ei5ungen erfuhraen eine Stei-
starydso):imann  ider Raika  Zams,  Franz  Bou-  gerffr>g von  15,5- o/o auf, 42 Mill. -SchiHing,
'vier,  'bei der 79. "'oM'versammlung  zurück-  was vipderum  'beweist,' &aß die RaiFfeiserj-
51id((H11, kasse Zams der Gesellschafts;,truktur Rech-

I,nlann  Fl,anz  Bouvier  be1' i:ßte zahl-  nung trägt, indefö 28 'io an-Gewgrbe"ünd44 0/o an Private  una Uns;lbstfödige  ve:r-reiche Mitglieder, sowie Dir. Dr. We,r.ner ge'ben  Iwu,ae.  Die  R'aiffeis;nkasse  ZamsRhomberg, Biirgermeister Walter Fraidl u. f,ü,t  aerzeit  6300  . P,sonenkonten  unlasämtliche  F.unkbionäre  der -Raiffeföenkasse

Raiffeisenikassen  an 28. Stelle.
v .erstorbenen"" "'!,ed:71.: jai:' O"n"",':"i,n !,rai':  T;)f;. Dr. 'X7erner  Rhomberg r4e6ene  an-

Punkfe n-och he'o'zu'heben s'Thaa Nach .län- Eires'es R';"f:ra:  :aid  'a)lg-eme;en  B::f;'ll.
geren und grürbdlichen Verhandlungen miit Bei' aer nachfOlglenlden  E,g,.nzungSwahldem neugegriindeten FVV Zams siteM€e man wurde  Herr  Josef Summerauler  neu in aenaenl FVV z'ms 'auf aessen An.suchen aen Vorstaffi.-d  gewählt,  da  Albbiirgermeister
Hnkl" Te'l 'de" .Schalterhalle m-'t separatem H=rmanrf  Hamrüerl  auf  eigeneri  Wunsch  aus'f:,"':' ,ngzurVe"'g'2n-g. : 'we':cher a"nn v-,om' dem 'Vorstand  au.öschied.  Obmfnn  Franz

stdrbg fiir-die  Kun)den,.inidem his Mitte  Juli
einöruchs  und  feuersichere  Kundensafes  im  nützigen und 'ußersf - w'erfvollen' D'ensfe
Tresorraum  där Raika  Zams  instaLliert  wer-  "s  Funkf'on" der 'a'ffe"senkas" Zams.aDie oherste  .Aufgafü  .der Raiffeisenkasseaen' . Zams-Landeck-StMii'iwies  tileibt  es wäiter-

AnschJießenia' konnte  GeschKftsfiihrer  hin,  ufüeren  Kurideffi  eine  optiimgle  Be-
Hueber Josef eberbfalfö  mit  öinefö Jubil:äum tpeuung  zu gewähren,  sowie  mit  sämtlichen
aufwarten, nämlich die über4reitung  der B'ank- uod Dienstleistur»gen  mit  Rat unt:l
Milliardengrerize  und @it yeiteren  Zahlön a-Tat  zur  Seite zu stehen.

T,andecker  Schützenkompanie

begeistert Zil%ertaler
Dje ,Lat»decker, Schiitzenkompanie unter  zeigtB  si4  verwundert  dariifür,  daß es un-

seinem s*neidigen  Hauptmann  Erwin  ter 'freiwilligen  Schiitzen  mi:glich sei, eine
Schönherri stellte Toei einem  Schiitzenfest" in  derartige  stramme  und  militärische  Haltung
Kaiterbbach,  Zillertal,  die Ehrenkompanie-  zu zeigen.  AuF jeden  Fall herrsche ein guter

Übar  SeC"Z'g SCHÜfZen und OffiZlere  'na'k- Geist  in  dieser 'Kompanie,  so sein Kom-
men an aieser Fahrt  ins Zillertal  teil.  Für
die Kompariie  war  dies gleichzeitig  ein klei-
rrer Ausflug, galt e5 Joch auch eirpmal, jene

eistungen  "u  helohnen,  die"  vor  allem  die
tffieraus  große  Anzahl  junger  Schiitzen,  jahr-
aus jahrein  bei Proben,  Ausrückungen  oder

ionBsetisgOeThndeMrsaßan;Ehg8mfeanlleenrb1rsatchbteenl der Feld
messe und  der ansföIießenden  Defilierung
vor Ehrerbgästen,  allen  voran  Landeshaupt-
'nann  Eduard  Yallnöfer  die Exaktheit  der
Seweihngriffe+  die stramme  Haltung und
'lie'ausgezeichnete  Disziplin  die in dieser

ompanie  herrscht.

Man  kann  ruhigen  Gewissens  f'eststellen,
iaß  jedes Mitglied  dieser  wohl  bekanntesten
I'iroler  Schiitzenkompanie,  stolz  daratf  ist,
tktiver  Larndecker  ,,Schütze"  zu sein.

Der'Landeshauptmann  bedankte  gich per-
:önlich  t+ei der Landecker  Kompanie  urbd

Von  der  (5sterr.  Gewerkschaftsjugen&
Innstiruck  'wurde  'irn Frühjaihr  76 der ,,Ju-
gendclub  Landeck"  gegriindet.  Die  Aufgabe
dieses Jugendclrvbs kiesteht darin, alle ju-
gendl.iche'ü  Arbeitnehmer  sozial,  yirtschafc-
)ich und  kulturell  zu venreten  ünd'  zu fü-
tre;uerh.  Wir  wollen  alio  dem Jugendlichen
in  allen  Fragen  unJ"Schwierigkeiten,  die

dstörr.  Gewerkschaflsjugend  - Jugend-
club  Landeck  -

'SX7ir sind  iiberzeugt  da'von,  daß diese Hal-
tung  die beste Werbung  fiir-unsere  schöne
Landeöker  Heimatstadt  ist. Diö  Landöcker
Schützeti  erhoffen  sich von  der Gemeinde-
fiihrung  weiteres  Wohlwoflen  una bitten
die Be'völkerung  der.  Stadt  Landeck weiter-
hin  um  ihre  Unterstiitzung.  .

mentar.

seine Berufsausbildung  mit  sichbringt,  hel-
-Fen. Wir  wolle'nihm  aber auch aüf'dep'i
Gebiet  &er Bildung,  Freizeitgestaltun.g  iind
Sport  mehr  bieten,  als es bisher  im Beziirk
Landeck  jeschehen  ist, Wer  unsere bisheri-
gen Veransvaltuqgen  rüiterlebt  hat,  der  kanri
sagen,  daß  wir  eine  ]ugendorganisation
sind, die  auf dem  pebiiet  ider  Freizeitige-,

.staltung  ,,IN"  ist.  Unsere  letzten  Club-
abeüde  haben  gezeigt,,  daß .das In«eres'se

der Jugend da ist, .die Schwierigkeiten und
Probleme,  die heute  auf  uns zukommen,  g6-
meinsam  zu bewfüigen.

A@  Freit'a,g, 9. 7. fan.d ffm Jugendclu:b-
rauni  Landeck.  Malser  IStr.41.  eine  sehr
wichtige  Veranptaltun.g  fiir  Lehrlinge  statt.
Nachdem  §erade  &ie Grupp.e  der Lehrlinge
-auf Gzund  ihres  jugendlichen.'Alters,.  ihrer
'Unerfahreffiheit  urbd einer  durch den Lehr-
vertrag  dokumentiierten  Abhängjgkeit  vom
Lehrherrn  zu  den  sozial  schwächsten  Ar-
b(:itnehmern  eines Betriefüs  gehören,  wurde
ausführliclf  Qer  die 'Situati6n  der Lehrlinge
gesprochen.  Als Experte  zu diesem Thema
wurde  Herr  Helmut  Muiigg  eingefüden,.dj
als Angestel»ter  der Tiroler  Arbeiteffikammer

für den Bereich des Lehrlings- und Jiigend-
sdxutzes  zustänfüg  ist. In seiAerü Einileitungs-
teferat  schilderte  er die Rechtsgrundlage  aes
Lchrlingswesens  und  kam insbesomtere  auf
diie ersphreckerbde  Zahl  der  übertpetungen

der Lehrlings-  unid Jugendschutzbestimmun
gen zu spreclien.  An Harid  von  praktischen
Beispielen  erlfüterte  er die Apbeitszeifüber-
schreitungen  und  diie damit  verbunJene  nie-
.ari@e Bezaihlung der Le&linge.  In .dei an-
'schließend.'  geführten  Diskusyion  haben  die
anweseniden  Lehrlinge  rei*lich  von  der

'Möglichkeit  Gefü'auch  gemacht,  Auskürite
iiber  ihre  eigenen-  ProMeme  unJ  Schwierig-
keiten  in den Betrieben  zu erhalten.  DaIbei
steilten  einige  Lehrlinge  n'iit  Bedauerü  fest,
daß sie  an Unkenntniis  ihrer  Re*te  yon
ihrem  Lehrherrn  nich,t in übereinstimmung
mit  den'  gesetz)ichen  Vorschtiften  ausge'
bildet  werden.

Auf  Grund  :der regen  Diskussion  und  'der
Imeressiertheit  der Lehrlin.ge  wMi man  sich
entschließen.  in Landeck  neben  :deri  z;ustun-

einige  Jugendsd'iuitzhelfer auszu'bilden, die
dann  allen  Lehrlingen  während  ider ;Clüb-
abende  fiir  Auskiin'fte  und Beratungeri  zur
Verfiigung  stehen.

Wir  möcfüten  nuC, daß audi  SIE sich aff-
sehen und  anhören,  was wir  zu bieten ha-
ben. An  Errungerischaften  und  Fonderungen.
An  -Schulungsm%1ichkeiten und Unterhal-
tuffg.  Wir  mö*ten,  daß SIE mit  uns zu
jenen  gehören,.diie  IHRE  Augen  züm Sehen,
IHRE  Okren  zum  Hören,  IHIR  Hirn=.zum
Denken  urtd IHREN  Mund  zum Mitre:len
und  Mifhest:imrnen  ben'utzan.

Unser  nächster  DiföussionsaToend  iiber
,Drogena'nißbrauch"  Findet  am  30. Juli 76,
um  20 Uhr  in der  Arbeiterkammer  Landeck,
Malser  Stt.  41, statt.  Es wind  der Film
,LSi)"  und  das Ton'baM  ,,Man  kann  es

Hölle  nennen"  diie Diskussion  einleiten.
Der  'Obman=n:  Egon  Pinzggr
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Pater  Igo  Mayr  feierte  sein
50-jähriges  Priesterjubiläum

Von l. -n. r.: Pafer Suso Braun, Generaloberin  Dr. Bernardia  Au%eföofer,  Pa-
fer Igo Mayr  und Zwillingsbruder  Joschi  Foto Perktold

Mit  einer  Fest-Aikademie  in der Aula  des

Mutterhauses am A):ierbd. des 17. Juli und
einer Eucharistiefeier am 18., Juli wuüde
das  50jährige  Priesterjubiläum  des  H. H.
Superiors, P. Igo Mayr, SJ, gebührend ge-
feiert  und  gewiiraigr.

Der  Festabend  in  der  Aula  wffir,  das
kann  ohne  üfürtrei.bung  gesagt  werden,  er-

lesen.  Es  begann  mit  dem  Blumenstrguß

auf  der Bühne,  der  ein kleinels  Kunstwerk

Blurnen  für  den  Jubilar

aus Blüten  rind  Zweigen  war,  dem ,,Exul-

:ate  Deo"  von  Scarlati  und  anderen  Lie=

:lern  und  Gesängen  von  MendeDsolin-Bar-

:lioldy,  Günföer  Kretschmar,.  W. A. Mo-

gart und  Josef Haydn, vorgetragen  vom
;chwesterndior,  setzte  sich fort  in  dem.ge-

iprochenen  Wort,  faryd  einen  Höhepufü<t  in

:ler gsistvollen  Festansprache  des hekannten

Rffdiopredigers  P.  Suso Braun  rind  klang

iiit  dem  Darrk  des Geehrten  aus, der  darin
;ipfelte,  ,,es  gewiß  nicht  mehr  zu  tun':

n;imlich rioch einmal 50 Jahre Priester zu
seiti.

In  diesem  S*lußsatz  dokumenitierbe  sich

ein  Giundelement  der  Persönlichikeit  von

Pater  Igo  Mayr:  der Humor.  Auf  diesen

kam  aiuch P. Suso'Braun  zu sprechen,  wenn

er rrreinte,  Humor  sei niicht  rJur eine  Natiir-

anfüge,  sondern  eigentlich  die 5. Kardinal-

tugend  und'E.  Spranger  zitierte,  -der sagte:

,,Humor  steigt  aus siegreichen  überwindun-

gen",  Für  seinen  Humor  müssc  man'.dem

Jubilar besonders danken. An den Anfang
seiner  Festrede,  &ie er  '!Keine  Heiljgspre-

chung,  nur  eine  Seligsprechung"  nannte,

stellte  Pater  Suso  das *ort  vön  Karl  Kraus:

,,Das  meiste  e-ntscheidet+  diie  Geburt"  Fiiy

Pater  Tgo  sei eigentlich  die wich'tigste  Ent-

scheidung  gefäller»,  als  er  in  die-  Familie

Mayr  h'ineingeboren  worden  isei. Die  Tat-

sadie,  daß er  sich bei der  Göhurt  ,,gleich

einen  Kollegen  mitgenommen"  habe,  seinen

Zwillingshiiuaer  Joschi rbämlich,  der bei &er
Feier  eben.falls  aniesend  war,  'w6ise  ähn

vori  vorffierein  4s Schlaumeier aus. Es
sei  ,,ein  gutes  und  edles  Geschwisterpaar"

gewesen,  das erst  getrennte  Wege  zu gehen
angefangen  habe,  naffidiem  eine italienisghe

Granate  zwisföen  iffien  geplatzt  sei. Sie  ha-
be  den  Igo  auf  den We,g  zur  Gesellschaft

Jesu gefiihrt.  Als ju@ger Jesuit %rurde er auf
die  ,,Gregoriana"'  naph Rom  geschickt,  de-
ren  Professoren  -  so Pater  Suso  -  ,,uns

gelehrt  h.aben,  niichternurbd  logisch  zu den-

ken".  Mit  den  Worten  ,,Man  köi'nte  ihn

,Prediger  von  Tirol'  nennen':  umriß  ider

Festredner diö Zeit Pater %os als 'Prediger.
In der NS-Zeit  sei er ,,auf  der  Sud'ie  nach

Mensföen,, die ihre Kniie  noch  nic5t gebeugt

' voy-  dem,  Baal  jener  Tage,  von  Dorf  Z!I:

Dorf gezogen".  Und als @r in die Jahre
' kam,  ,,in  dem  .ansföndige'Leute  in .Pen-,

sion  gehen",  sei er  Spiritual  ii  Priester=

seminar'  in Linz  geworiden,  um  schliaeßliax

vor  -sfüben Jahren.nach  Zatns'  zu kommen,
-,,und  wie  ich :dÄs hörte,  war  ich ihm  ein

wenig n{e'idig': fiigte Pater Suso Brauri  de<
' Erwähnung  diöser  vorläufig  Ietz'ten  Station

im Lebens- und Berufsweg  des ' Jubilars
sd-imunzelnd  ):iei und  eBenso  scfünunzelnd

dessen F'unktion  als  ,,Kooperator  des  De-
kans".

Vor  14 Tagen habe  der Landeshauptmann
von  Tirol  ,,ein  hohes  Lied  auf  die  Sd'iwe-

stern yon Zams "ngestimmt  und e'ine4anz
große  Weihrauföwölke  naah  2ams  heriiiber-

gesandt"  und  ein  Endföen  von  dieser  kom-
me sidiier  'auch  döm  Pater  Igo  zu. it  dem

- kföfbigen  Aussprufö  ,;NV"enn  ein  Preiger  -
' wiie  der  Tiger  Blut  -  einmal  Drucker-

s'chwärze  gerochen  h'at, hört  er nid"it  mehr
auf':  leitete  Pater  Suso  ;luf  die  schpiFtz

stellerische Tätigkeat des' Jubilars iiber.  Er
habe  sozusa.gen  ,,tlen  Glauben  aus.dem  La-
teinisföen  ins Deutsche  übersetzt."

Pater  Igo  selbst  ergriEf  am  Schfüß.'das

V'tjrt,  dankte  den Eltern  und  priesterlichen

Freunderi,  den  Schwestern  von  Zams,  die

ihn bereits seit sieben Jahren eüduldeten  u.
üichtete  seine  Gliickwiirrs*e  an  die  Mit-

Bekannlmachung

Die angekündigte LungeBdur*leuchturbg
am Mittwoch,'4.  August  1976  findet  ni*t

statt,  aber  außerturlich  entsende(  das  Ait
der Tiroler.  Lamlesregieyun.g  am :ittwofö,

28. Julii 1976 den Röntgenibus, der beim
Gesurbdheitsamt  in I.andeck,  Innstraße  15,
fiir  die  Untersuch'uhgen  inföesonders  fiir  Ba-  -
zillenaiisscheideruntersuchungen  und  Fremd-

arheiter,  bereitsteht.

jubilarinnien,  iden  2 Diamantenen,9  Gol-

denen  unid 6 SiToernen  &es Mutterhauses

Zams  und  .schloß  mit  dem  bereits  ein-

gangs  erwähnten  Versprechen:  ,,I  tua's
gwiiß  iiimmer!"

H.  H.  Direktor  Dr.  Georg  Schuchter

hatte  zu  Beginn  der  Fest-Akademie  die

zahlreicien  Ehrenguste (Zwillangsbruder  Jo-
schi m.it Frau,  Pater  Suso Brauffi,  dieFrau

Gerperaloberin,  Dr.  Bernardia  Außerhofer,

H.  H.  Clementi,  Pater  Her*og,  I%imarius

Schönherr  mit  Gattin,  Dekan  Aichner,  Pfar-

rer  Lugger,  die SR. Oberin  von  Mania(Saal

u. den Ver'walter  des Krankenhauses  Herrn

Kreuzer)  begiiißt urbd gemeipt, ein Jubi-
läum  sei kein  Fest für  alte  Leute,  sondern

cin Dankfest. Und t'lie ,,lange Jugend" des
Pa'ter  Igo  Mayr,  &er  auch die  Leser  des

Gemeindeblattes  noch  4ange  rnit  seinen  ern-
stefi  unid heiteren  Beiträ.gen  erfreuen  und

ansprechen  möge,  giöt  diesen  Worten  des
Direktors  der  Pädagogischen  Akademie

zweifellos  recht.  O. P.
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Das  Vieh  graste.  Die  Autos  fuhren  dahin.

Die  Gasthäiiser  an  der Straße  hatten  ein

gutes  ,,Sonntagsgeschäft':  so hieß  im  Volks-

mund  das Geschäft,  daH die Geschäftsleute

am Sonntag  machen.

Der  Frar»z  saß auf  einem  Siein  und  las ein

Buch.  Nichts  konnte  ihn  davon  atföalten,

daß er jetzt  sein  Buch  las. Es war  ein Hei-

matroman  mit  einem  Wilderer  im Mittel-

punkt,  von  einer  reichen  Bauerntochter,  von

einem  ,,fes'chen  Förster':  von  ,,munteren

Rehlein':  von  viel  Leid  und  Freud,  von

bäuerlicher  Redlichkeit,  von  groß'bäuerli-

cher  Stärke,  von  einem  Baron,  ider in  den

Ort  kam,  'von  einem  Rennauto,  das bis zum

höclistgelegenen  Bauernihof  hinaufraste,  und

von  einem  Tanzboden  inmitten  blühender

Wiesen.

,,Teufelszeug,  die  Wiese  zertran'ipefö  las-

Sell  !"

Der  Franz  hatte  sidi  selbst,  den  Heimatro-

man  rind  seine  Pfeife,  die nun  ausgegangen

war.  Deswegen  mußte  er  den Roman  bei-

scite  legen,  inußte  d.ie Ziindhölzer  aus ider

Tasche  zielien,  die  Ziin&ho1zschachte4  öff-

nen,  ihr  ein  Ziindholz  entnehmen,  mit  &em

Zün&holz  an  der  Zündfffiche  reiben  und

das  Feuer  an  .den  Tabak  führen.  Dabei

mußte  er kräftig  aii  der Pfeife  zielien,  und

wförenddessen  konnte  er  sein  Vieh  beob-

achten,  seine  drei  Kühe  und  idas junge  Kaib.

,,Nicht  sfölecht."  Das  war  der  erste  Ein-

druck  vom  Roman.  ,,Geh,- das  soll  wahr

st'in?"  war  idie spätere  Reaktion.  ,,He,  he,

he!"  Die  Sache war  l;iföer]ich.

Er  las weiter.  Die  Sache war  so: Die  Bau-

ern kamen  darin  nicht  gut  weig.  Außer  sie

ihatten  -vieI Besitz.  Der  fesche  förster,  In-

begriff  männlich-a1penländischer  ' Kraft,

Tapferkqit  und  Schönheit.  Die  reiche  Bau-

erntochter  -  ein Luder.  Die  kleinen,  ar-

men  Bauern.  Riickstär»dige,  vertrottelte,  na-

ive  Wesen  aus einer  fremden  'Welt.

Dann  ein Tanzboden.  Tanzen.de  ,,Buam  u.

Dirndl"  in  ,,schrnucken  Trachten':  neu aus

dem Trachtenmodengesc1iäft.  Alles  nigelna-

gelneu,  topfit,  fesch un.d typisch  alpenlän-

disch.  Franz  wurde  es zuvie].  Er  tat  einen

kräftigen  Fluch  und  warf  den Roman  den

Kiihen  zum  Fraße  vor.  Im  Gegensatz  zu

vieIerl  seiner  Mitlbiirger  warf Franz  einen

soldxen  Roman  den  Kiihen-  zum  Fraße  vor.

Er  hätte  ihn  auch ins  Fallklosett  werfen

können.  Franz  war  konsequent.  Franz  war

ein  Sorbderling.  Er  war  aber  gescheiter  als

die anderen.  Auch  der  Müller-Otto  war  ein

soldter.  ,,Pfui  TeuFelll"

Franz  ginig zu seinem  Vieh.  Er  kraulte  seine

Kiihe,  die  naclieinander  herankamen,  am

Hals  und  am Riicken.  Sie standen  still  unt'l

unbeweglich.  Die  Kiihe  wußten,  was  der

Franz mit ihnen wofüe. Jede von den drei-
en hatte  einen  Namen.  Die  Namen  wurden

nach dcn  Eigenarten  gegeben:

Schwarze,  Stumpfhornige,  Zornige.

Das  kann  nur  der Bauer  wissen,  der.  mit

seinem  Vieh  noch redet.  Bei den  Schafen

ist  das  Verhfünis  nicht  so  persönlich.  Er

hat  auch einige  Ziegen.  Da  hat  er ein eher

gestörtes  Verhfünis.  Die  Schweine-  haben

beim  Bauern  keine  Namen.  Die  Hüihner

s'ind ein  Masqenvolk.  Sie  legeii  Eier.  Die

Schweine  liefern  Speck  ur»d Würste.

An diesem Sonntagnachmitta@ gegen sech-
zehn  Uhr  kam  ein  elegantes  Auto  in  den

Ort  abseits  der  Straße.  Das  Fahrzeug  hielt

an,  und  ihm  entstieg  ein  'vornelim  geklei-

detes junges  Paar.

,;Wohnt  hier  ider Frai'iz?"

,,Freilich! Ja, der wohnt hier."
,,Dankei"

Sie schauten  durcli  die Dorjgasse,  sie sahen

die alten  GeLiäude  des Ortes,-  die Schuppen,

Sfüle,  Häuser,  den Backofen,  die Getreide-

speicher.  Sie sahen,  um  weldies  Dorf  es sich

hier  handelte.  Sie hatten  den Franz  gefun-

den.  Er  hatte  sie  freundlich  gegriißt.  Der

Franz  hatte  sie  Jiommen  sehen.  Franz  ist

ein  g]iicklicher  Mann.  Was  ihn  plagt,  ist

sföwer  zu sagen.  Die  beiden  Fremden  sehen

so€ort,  daß.das  Dorf  abseits  der  Straße  sehr

schön  ist.  ,,Das  sind  solche':  hatte  sich der

Franz  gedad'it.  Es  stellte  si*  lieraus,  daß

die  beiden  Fremden  weitschichtige  Ver-

wandte  von  Franz  waren.  Die  Urigroßel-

tern  des jungen  Mannes  sinel nach  Deütsch-

lanJ  in eine  große  Stadt  ausgewandert,

,,Das  ist freilich  eine  interessante  Sache."

Sie haben  lang  iiber  die  Stadt  gesprochen

unid iiber  das  Dorf  hier.  Der  Franz  hatte

vieI  geIernt,  vieI  in sidh auf:genommen.  An

den kommenden  Sonrytagnachmittagen  wird

er Zeit  haben,  das Aufgenommene  zu ii):ier-

denken.  Er  hatte  sehr  'viel  mit  unserer  Ge-

schichte  zu tun.  Sie erschien  einige  Wochen

später  in einer  großen  und  weitveföreiteten

Illustrierten.  Es  war  eine  mehrseitige  far-

bi:ge Dokumentation.  

Der  Franz  hatte  einige  ,,Belegexemplare"

zugesandt  :bekommen.

Bei  GeIegenheit  wiirde  er  den Bericht  dem

Bürgermeister  und  dem  Marrer  zeigen.

Das  sofüe  er besser  unterlassen.  Denn  dann

wiirde  der  Opt  afüeits  der  Straße  an  das

Licht  der  Offentlichkeit  geriickt,  heinahe

wiirde  dorthin  das  Zentrum  des  örtIichen

Fremdenverkehrs  der  aufstrebenden  Frem-

denverkehrsgemeinde  verlegt  werdeii.  Bei-

nahe  wüyde  dem Franz  ein GemeinJerats-

mamlat  anjetragen.  Der  Bericht  würde  eine

Flut  von  Reaktionen  auslösen.

Wie  kommt  e.in so armseliger,  verlassener

Ort  dazu,  in einer  so bedeutsamen  'tllu-

strierten  beschrieben  zu werden?  Dazu  ist

jielmehr  der  Hauptort  an  der Straße  ber

rufen.  Die  Leute  wollten  e.s rffcht  wahphaI
ben.  Der  Biii'germeister  tobte;  Der  'Pfarrer

warn-te  diä  Leute  von  abseits  der  Straße

vor  übern-iuturbd  Hochmut,  urbd er legte

'ilinen  mit  eindjinglichen  'SX7orten die Größe

ihrer  Verantwortung  nahe.  Andere  Orte

wären  ja auf  solche-Sachen  voPbereiföt  ge-

wesen.  Aber  ausgerechnet  dieser  Oftl  Nid-it

aüszutlenken!  ,,Da  muß etwas  geschehen!"

sajte  der  Biirgermeister  bei der  nächsten

Gem'einderatssitzung.  Der  - örtlichi  Auto-

bus-  und Taxiunternehmer  hatte  bereits

den  Falirplan  der  neu  zu hröffnen.aen Auto-

buslinie  zum  Ort  abs'eits  der  Straße.ausge-

ar.beitet.  -Die  Straße  muß  gebaut  vehdeii.

,,Eine  Straße  muß  her!"  Das Ansehen  des

Hauptortes  an  der  aStraße  wurde  in &enx

Maße  geringer,  wie  das Ansehen  des Ortes

abseits  der  Straße  anstieg.  Die  Vor.dringliöh-

keit  von  Gezeinderatssitzungen,  Pfafücir-
chenratssitzungen,  Fremdenverkelirsver-

barbdssitzungen  war  offensichtlich.

Es mußte  gehandelt  werden.

,;Wir  miissen  zusammenstehen':  predigte  der

Taxiunternehiner.

Es  geschah  nichts.

Man  verstand  nid'it,  den sensationellen  Bei-

trag  in der großen  Illustrierten  frenföenver-

kehrstechnisch  urbd wirtschaftspolitisdi  aus-

ZunutZell.

Die  Bewohner  des Ortes  abseits  der St'raße

liatteii  es abgelehnt,  daß der Biirgermeijter

in iliren'i  Ort  ein Hotel  erbaut  urbd daß &era

Taxiunternehmer  eine  Garage  für  seine

Faörzeug-e  in  ihrem  Ort  bau,t.  Wenn  jemand

in ihrem  Ort  etwas  tui'i  wofüe,  so wiirden

sie es selbst  madien.

Kein  anderer  fükföie  eine  Baubewilliguixg'

in  diesem  Ort.  Es  geschah  nichts,  weil  die

Verantw.ortIichen  'vom  Hauptort  an  der

Straße  nicht  einig  waren.  -

Sie  gaben  keinen  Quadratmeter  Gruffd  an

einen  Ortsfrerrbden.

Der  Franz  lehnte  die Mitgliedschaft  im Ge-

meiiderat  strikt  ab. Er  lasse sich nicht  ver-

kaufen.  Wie  Franz  dachten  au*  die  an-

deren  Bewohner  des Ortes  abseits  der Stra-

ße.  '

Sie ):ilieben,  was  sie 'vorher  waren.

lhr  Ort  blieb  liebenswert,  Sie setzten  in den

näfösten Jahren' mustergiiltig  ihre Häuser

und  Wirischaftsgebäude  instand.  Vor  den

Hfüsern  pflanzten  s;e bunte  Sträucher.  Die

Balkone  ihrer  Häuser  waren  frisch  gestri-

chen.  'V'iele  Blumen  leuchteten  herunter.

Die  a)ten  Holzbauten  wur.den  gepflegt,  Die

vereinzelten  Gäste,  die  ins  Dorf  afüefös

der Straße  kamen,  wurden  als  Eiiizelmen-

sdien  liebevoll  behandek,  -

Fortsetzung  nächste  Numiner



Am  versgangenen  Freitag  fanid iim  14  Platz.konzertes  dt

Uhr die Abschlußfeier für das Juni,sbläser-  ausgefiillt.

seminar statt, das heuer Liereits zum dritten-  BezHrl(sl(apellme

mal.durchgeführt wurde.-dankte  fiir  die Be

Dar  Hauptin'itiator  dieser  Veranstaltung,  Fer;en fÜr dÄe B'li
VSD  Pfeifer,  konnte  Bürgermeister  Gott-

lieb Nigg, Prutz, :Bgm. Josef Mair, Faggen, @ I
den  Pfösidenten  des Osterr.  Blasmusikver-

bandes,  Karsten,  sowie  iden Obmann  des Be-  DaS S'YmPOFiÄOn

ziiksblasmxisikveübandes  Dr.  Anton  Lan-  mal 'durChgeführt

ser,  bei  dieser  Schlußfeier  begiaüßen,  die  ge nafö aen Fre"
mit  ,,Fest der Freude"  von  Hartwig,  vor-  Veransialter ("r
getragen  durch  das  Seminarorchester  unter  ijber) 1St ider Ver'
O.thmar  Falch,  eingeleitet  wu'rde.  gÄSCheS SYmPOs'OTh

In  seinem  Bericht  gab der  ciihrige  Be-  noW"fz' B'ndesm'
zinksjugenidref'erent Aufschltiß iiber den Ab- fiiryKllnsiHDsHensföa'Herh,fha
lauf  ides diesjährigen  Kurses,  der  vom  11.

>baib'sge1h7al!eun'w3nut&aee.'DHiea'u9p6csTcheuillenePhLruefrz-wRu'e: ,Omme,L'Eaehs1h'eanuspchfumy'aznHssensÜn"Eer':
den in Gruppen aufgeteilt: 3 Klarinetten- ist  Prof.  Dr,  Err

Gr., 2 B-Trompeten- und Fliigeliorn-Gr., Hochschule  in  H,

2 ES-Horn- und ES-Tromp.-Gr., 1 Gruppe dagogen  aus ()st,

Terrorhorn, Bariton und Posaune, 1 Schlag- Sch weiz,  Italien  u

zievg-Gr. und 1 Fördergiruppe. Als Lehr- dieser  Vel,anlstal,n

personen standen folgende Herren zur Ver- verfolgt,  in  entS,

fiigung: Prof. Hans Toifl, Hans Parth, Gedankenaustausc}

Walter Herowitsföb, Othmar Falch, Oth- unJ  an Erziehun.gi

mar Baumgartner, Prof. Ericli Giuliano, ionen  zu fördern.

0t5mar Kaim, Roland Peintner unJ Frariz sO,  daß  sich hier

HS'nangesrTfs"chridder'eer,'PsaCurulnK1eonl'laelreu."Pur'to:'.ldHuno"':f zu'm grÖß"el' "'
schaftler  'bildet,  eir  ,,

zer Eür die Ausbildung in Musiktheorie- padagogik"i sondern Jea der,, der sla,, furaa Er- Se mföa,a,.
Die Jungmusikanten waren in 2 Schlaf- zirhiin3sEragen  interessiert  (und dem diese

sälen  umtergebra&t  und wurden  von  der  Form  deren  .Beharudlung  zusagt),  hat  die  Fran" Späth: Das Gespräch 3'n der Fa'
Küche  der Pnrtzer  .Hauptsdyule  Toeste'ns' ver-  Möglichkeit  teilzunehmen  und ist herzliffi  milie - Beginn: 2' 7' 14 U'hr
pflegt.  Der  Tagesablauf  hatte  es in  sidi:  willkommen.  Albred'it von Kayserlingk u. Eleonore Geist:
7.30 Uhr  Friihstii*,  8 Uhr  'Unteüriditsbe-  Das Kurs-  und  Seminarangebot  ist  sehr  a Infera'k'fSonsP"agOg'k im Kindergarten -
ginn  (Gnippenspiel,  Ord'iester,  Theorie  in  rei*haltig:  Versuche mit kindzen'trierter Erz'ehun'g -
kleinen  Gruppen)  2 StunöenMittagspause,  Kurse:  Beginn: 2"  + 16 U'hr
6 Uhr Abeidessen.  8 S'hunden Umerricht  Ad61f  Lu*ner:  Kreatives  malerisdies  iind  Werner  'Faber:  Bediirfnisorientierte  Er-

tägli*.  Die At»ende  wurden  mit  Fuß'ball,  grafisffies  Gestalten  - Beginn:  26. 7.,  wadisenenbildurig  - Beginn:  26, 7., 18
Hallenbadbesud'i,  Filrn  iund Besufö  eines  14 Uhr  . Uhr



Nr. 3ü Gemeindeblatt 23. Juli 1976

Iristitutiorielle  Bedingungen  fiir  die Grup-

perbapbeit  (Angebot  der GeseMsföaft  fiir

Grupßenarbeic in der Erziehung) Begirm:
26. 7.. 14 Uh.r

Sffiulformspezifisd'ie  P.robleme  Jer  Grup-

enarbeit  -(Angebot  der Gesellsd'iaft  für
Gnuppenaüb@ii  in  der Erziehun.g) Beginn:
26. 7.. 16 Uhr

Crnuppendynamisffie  Aspekte  des Lernens

(Anigebot  der Gesellschaft  ftir  Gruppen-

ar):ieit  in der Erziehung) Beginn: 26. 7.
18 Uhr

Hermann  Röhrs:  Meditative'  Haltepunkte

in.der  Schule.  im  AnscMuß  ari Fitm-

rpaterial-Begirm:  2. 8., 16 Uhr

Auffi  wer  an :Kursen  tmd  Serninaren  ni*t

teilnimmt  hat  jederzeit  die  ,Mö'gli*keit,  ein-

zelne  Vorträge  oder  Verarrstaltungen  zu be-

suchen.  Hier  ein  Auszug  aus dem  Pro-

gramm

Sonntag,  25. Juli:
10.,30  Uhr  Etöf'fnung  - Einführung:  Ernst

Meyer  mit  Vorstellung  de'r k- itarbeiter

Eröffn'urrg  der Ausstellungen:  Osterreichi-

clie Lehrer-Kiinstler  - Gestaltung: A4o1f
Degenhardt  urrd Ad6ff  Luchner - Bqch-
ausstellung

ontag,  26. Juli:
9.30 'Uhr'Franz  Weinert:  Individualisie-

malen  Leistur»g  oder  Freiraum  in der  Er-

ziehung?

D'9en.'3s0faUgö2r7F8Jruu: zum  Referat  'vom  2'6

Juli  mit  Fraüz Weinert
11.15  0ffenes  Forum

20.30,  Uhr  Bewegung  un4 Musik mit
Clau'de  Cornier

Mittwoch,  28. Juli:
9.30  Uhr  Werner  Meyer:  Freiräume  im

Rhythmus  ider' geselligen  Schule - dns

Difüussion

1l  Uhr  Sfüule  und  Unterriföt  in Doku-

menten

20.30  Uhr  Korizert

Donnerstag, 29. Julii
9.30 Uhr Josef Müller:  Religiöse Er-
ziehung  als  Ermögli*u'ng  eines  ,,Frei-

h.eits-raiumes"

Freitag, 30. Juli:  -
9.30  Uhr  Forum  zum  Referat  vom.  29.

Juli mit  Josef Mtiller
11.15  Uhr  OEEenes Fotum

20.30  Uhr  :Bewegung  un.d Musik  mit

Claude  Cornier

Samstag, 31. Juii:
8 Uhr  Kulturhistorische  Exkursioneni

Mittwoch,  4. August:

9.30 Uhr  Wolfgang  Hinrichs:  per  Eltern-

abend  - Eröffnung  von  Freir'fümen  der

Schuletziehung

2. Schloßkonzert
Am Freitag, 23. Juli, findet da4 zweite

vom  Kulturreferat  der Stadt  Larpde&  ver-

anstaltete  Schloßkonzert  statt.  Der  a,,Mu-

sikeükreis  BLudenz"  spielt  Werke  von  Töle-'

mann,  Jacobi, Nozawa sowie  Friedrich u.
Christian  Bach.  a ,

Der  I,Musikerkreis  Bludenz"  sötzt  s.ich.zur

Hauptsad'ie  aus Musiklehrern  zusammen,  die

in ihrem  öffemlichen  Aufitreten  einen  be-

sonderen  Anreiz  und eine  Ergänzung  für

ihre'mösikerzieherische  Affibeit  sehen. Sie hfi-
. L

12.1-5 Uhr  Informationsverarrstalturng  des

WelEburrdes  fiir  Errieuerufög  der Er-

ziehun.g'  (Hermann  Röhrs)

20.30  Uhr  Konzert

Nefün  iden  Eiereits  bekannten  Musikern

H.  Baumgarti'ör  (Begriinder  und  Leiter  des

E-nsernbles),  D. Loy  und  E, Bergleiter-%-
zienhofer  wirkt'heuer  pÄstmaiffi. S. Hudatzky

mit,  die Schülerin  des Musikgymnasiums  iri

Wien  ist und  an dqr dortigen  Musikaka.de-

mie Cello  und  Sd'ilagzeug  studiert.  a -

30. Dienstjubiläum  für  Stadt-
baumeister  Ing.  Ferdinand  Marth
Am Mitföroch, 14. Juli wurde das 30jährige  Stelle Dienst bei der Stadtgämeicde zu ver-
Wirken  von  Stadzbaumeister  Ing.  Marth  - sehen,  da die  persönlid'ie  Kritik  in  einer

durfö  eine kleine  Feier  im Sitzungs-saal  des Kleinstadt  viel  heftiger  sei.

Ratharises  jewürdigt,  zu der  sich Bürgermei-  Als  markanteste  Arbeiten  .des Stadzbau-

ster Anton  Braun,  Stadtamtsleföer-Di.  En-  meisters  ibezeichffiete  der Bürgermeister  das

gelbert  S*neider  tmd  die Angestellten  des Schiilerheim,  das sifö ibis zur  Stunde  aus,ge-

Hauses eingeEurbden h@tten. zeid'inet bewährt  habe,,die Aufstod«ung-der
Biirgermeister  Brayn  Ibezei*nete  Ing.  Volkss*uile  Angedair  und  die.Wöhnhäuser

Marth  als fähigen  Mitarbeiter,  der vor  30  der Stadtgemeinde.

Jahren riad'i gediegener jfüshildurrg  uryd Auch Stadtamtsdirektor  Dj.  Erbgelbert
praktisd'ier  Erprobung  'zur  Stadtgemeirbde  Schneider  sprach  dem Staidübaumeister  Dank

gekommen  sei. Für  ihn  habe  das Wort  Gel-und  Ane*erpnunig  aus. Im  Anschluß  daran

:ung, daß Bescheidenheit eine Begaibung-der  gfö der Biiygermeister eine Jause im Gast-
Fähigen-  sei. Es sei nicht  leicht,  an solcher  hof  ,,Löwen

Sonntag,  1. August:

)0.30  Uhr  Okumenischer  Festgottesdienst

-im  Festsaal

20.30  Uhr  Konzert

Fremdenverkehrsverband  Lande&  und  HOTEL  SCHROFENSTEIN

Umgebung "-  VeranstaIfungsprogram; Freitaj/Samstag  - Tainz  und  Stimmung

FreitÄgi  2,  Juli:  Beginn.: 20.30 Uhr
20 'Uhr  Kammerkonzert  im Schloß  HOTEL  SONNE

Samstag, 24. Juli:  Be-ginn:  20.30  Uhr

20 Uhr  Großes  SornmernachtsFest  auif  Sonntag  : Frühschoppenkpnzert

der Trams

Dienstag, 27. Juli:
20.30  Uhr  Tiroler  Heimaeabeifö  in'i

Vereinshaussaal

Donnerstag, 29. Juli:

8 Uhr  Fqhrungstour zur Ascherhiitte iiber  F.reitag   Faßibier.abend  mit  Bratwurst

das Medrigjoffi  rbach See. Auskiinf:te 'im  y(B  HolzkoMengriil

Büro-.des Fremdenverkehrsverbandes  Beginn  19,00  Ubr
andeck  '
,,,,,.,  Gartenkonzert  der Musikkapelle  Stanz  am

1.  8'. um  20 Uhr  im Gasthaus  Bierkeller,

Landeck.

:oonnerstag,  29. Juli:

20.30  Uhr  Tiroler  Heimatabend  im

Montagi  2, August:  Vereinshaussaal

10.30UhrRupertViefünger.Freiraaaunie UNTERHALTUNG
in Unterricht  und  Schulorganisation

Dienstag,  3. August:

11.15  Uhr  Offenes  Forum

20.30  Uhr  Bewegung  und  Musik  mit

Claude  Cornier

HOTEL  -POST-WIENERW  ALD

t%lich (außer Montag) Unterhaltungs-
musik

Beginn:  19.00  Uhr

GASTHOF  ARLBERG

Mittwod'i  - Bayrischer  Abend  a'üit Tanz

Beginü:  20.30 Uhr  - ,

CAFE  MAYER

TÄGLICHE  W  ANDERUNG

von Landed«  riund  um den Lande*er

Talkessel  (Stre*e  des Volksmars*es  ca:

20 km)  z-ur Erwerbung  des Leistungsab-

zeid'iens.  Nähere  Inf'ormabionen  im Frem-

denverkehibüro  Lanidedc.'
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Spazierweg  rund  um  Landeck  ein

weiteres  Teilstück  fertiggeste1lt
handelt  sich dafüi  um ein ca. 450 m langes

TeilstiiEk  von der Evarngelischen  Kir*e  bis

zum Weg  der Agrargemeinsdiaft  Zams.  Es
soll ein Spazierweg  fiir  jedermann  sein, be-

sonders  natürlich  auch.fürdie  Bewohner-

des AItersheimes.  (In  diesem  Zusammen-

hang  üuß  einmal.  -mehr  fbs €gestellt  werden,

daß in dieser Hinsicht,.die  Lage  des Larbd-

ecker  -Altersheimes  ideal  ist.)  Der  Weg  ist

deshaTo den körperl.i*en  Gegöbenheiten  der

alten Loute angepaßH, Die  Maximalsteigung
heträgt  8 0/o. Die  Roharbeit  wurde'dur

Maschinerp geieistet, 4azu wurden noffi et-

7. Juliwaren  30 freiwilljge  Helfer  ange-

dair und Zams  zeigten  Entgögenkomföen.

B'ei diesem'  Weä  handelt  es siai  -um  einön

Privatweg,  dfön  er befindet  sifö zur  Gun-

ze auf  dem Grund  diesär  Agrargömeinsdiaf-

ten. Im  Wintersoll  auf  diesem  Wög,  da es

sehr schattig  gelegen  ist, :bei entsptechender-

Sd'ineelage  die geplante  Langlaufloipea  na

Zams gefiihrt  werden.  .

FÖ'o Re:-fö'ayl, Wenn  es so weitergeht,  dann  errtw.i*elt

Am  'vergangenen.Mittwo*  stellten  füe  sifö Landedk  schön langsam  zu einem  Spa-

Initiatoren.dieser  1o5enswerten Aübei't;  ßt'R  ' ziergänger-Eldorado,  ein ungemein  wid'iti-
Kurt  Leitl,  VzBgm.  Karl  Spiß  un.d Helmut-  ger Gegenpol-ziu  den Straßeri,  in.denen  man

Klir»gseis  idiesen  Weg  der Presse  vor.  Es  im Sommer  nicht  'spazieren  kann.  -

3. Int.  Dreiländereck-

VolksmarschinNauders
Der  Fuß'baMclub  Nauders  veranstaltet  am

25. Jtulii 1976 zum 3.- 'Male &err Int. Drei-
1ärbderedt-Vo1ksmarsch.  Die  Route  führt

vom  Start  bei der Talstation  des Sesselliftes

Mutzkopf  (Sffiweizer-Straße)  durd'i  Wiesen

und  Wald  zum  Na'tursföutzgebiet  ,Sd'iwar-

zer See" bzw.  zum  Großen  Mutzkopf.  Von

dort  geht es iiöer  Riatsd'i  zurii*  ics Ziel.

Es sind  3 Kontrollpunkte  zu passieren.  Eine

Verpflegungsstabion  sorgt  fiir  .das ilieibiid'ie

Wohl  der Teilrbqhmer.  Gestartet  wird  von
6-12  Uhr  in  &er Warbderklasse  (12 km)

oder in der Leisturigsklasse (18 km). Jeder
Teilnehmer,  der t»is 17 Uhr  durdx  das Ziel

kommt',  eföält  @ine Volksmars*plakette
mit  dem  Motiv  von  Bergkastel.  Für  den

sfönellsten  'und  für  id'en füesten  Marsdhierer

sowie  für  die zai)eräßig  stärkste  Grup-

pe und  fiir  füe größte  Famiiliie  winkeni  schö-

ne Pokale.  -

Areldemögl'ifökeiten  bestehen  &ura'i

'Einzahlung  des Ne»gäldes  (S 70,  -  fiir

Erwadinene  und  S 45,  -  f. Kinder  bis  14

J.) auf das Korbto  Nr. 0300-000304 der
Spärkasse  -Imst,  Zweßgs €eile.  Nao&rs,  uri-

ter .dem Kennworb,  Volk'smarsch,  im Büro

des- Frerridenverkehrsverbarides.  Nauders  u.
am Start.

Nähere  Auskünfte  erteilt  IHerr  Hugo

Kirschner,  Nauders,  Tel. 05473-258.  Der

Volksmarsd'i  ward  bei je&er  Wit'terung  ab-

igehalten.

6. Tntprnationa1er

PontIatz-Marsch
In Prutz wird  am 31. Juli  und 1, August

dieser  Marsd"i  dur*geführt.  VerÄnstalter

sind  der Sportverein  urud die Musikkapelle.

Die Andreas-Hofer-Medaille  .iit  Gold-

rand  gi):it es fiir  20 km, die Medaille  mit

Silberrand  fiir  1l  km;  Ehrenpreise  erhal-

ten die 10 größyen  vorangemeldeten  Grup-

pen (mindestens  25 TeiInehmer),  .die drei

größ'ten  Familien  sowie  der älteste  Herr  u.
idie füeste  I'ame.  '

Nenngeld:  S 45,-;  Meldungen  an Oth-

mar  Falffi,  6522  Prutz  222,,Te1.  05472-337.

Anmeldesd'iluß: 26. Juli; Meldunigen am
Start  gegen Aufzahlung  von  S  10,-.

Sr»mrnernarhtsfe4t  auf

der  Trams
Aus  Anlaß  des 25jährigeri  Bestandes  deö

Tramserhofes  veranstaItet  die  Pam.  Hau-

eis am Samstag, 24. Juli, ein Sommernad'its-
fest.  Die  Musikkapelle  Zams  beginnt  das

reid'ihaltige  Progtamm  mii  einem Konzert

um 16 Uhr,  ab'18  Uhr  ist Tanzmusik  urnd-

Unterhalturpg.  Die  Stadtmusikkapelle  Land-

eck heginnt  um 19.30  Uhr  mit  einem  Platz-

konzert,  an das sich um 21 Uhr  die Dar-

biietungen rler -Vo1kstnr4grup-pe  Lande*
anschIießen.  Weiter  geht  es mit  einem  Som-

mernacfüstaniz und %uerwerk,  daztu gibt  es
'Grillspezialitäten  und Faßbier;'  Ein-  Taxi-

zubringerdienst  ab  der  Kird'ie  ist:einge-

ri*tet,  Bei schled'iter  Witterurig  wir,d  das

Fest auf den 31. Juli verschoben.

Nauders:

,,Der  öündige  Jakob"
Im  Gemeindesaal  gibt  e:s am Sonntag,  den

25. Juli, um zo..io Uhr.  eine ;Vorstellung
der  ,Tiroler  BAuernkomödianten','.  Regie

heim ,,Siindigen Jakob" führt der von  der
Serbdung  ,,Gehst'  mit  ins'  Mu'seum?"  des

ORF,  Landesitudio,  Tirol,  bekannte  Ernst

Grießer.  Kacten  gibt  es beim  Verkehrsverein
oder  an' der Abendkasse  (S 50,-).

Galtiir:  Zeltfest  der

Schützenkompgnie
Freitag,  23. 7. (20.00  Uhr  Tsdiirgant-

Spatzen),  Samstag,  24. 7.- (20 Uhr  'Offigi

Weinland-Quintett)  urbd am Sonntag,  25.

7. (Frühsföoppenkonzent 4er Musikkapelle
Kajpl,  f3-18  Uhr  Konzert  der Musikka-

pellen ls*g!, Gakür, Kappl, ab 19'Uhr'
Alpenland-Sextett).

Kappl

Am 17. Juli hag der 61ßhr3ge Josef Pfei-
fer aus Kapp17Niöderhof  gegen 17.30 Uhr
mit  seinem Moped  obrie au.f .den Verkehr
:!iu achten  von  der  Silvrettastraße  nad'i

links  auf .die Kappler  Landessträße  ab u.

stieß mit  dem ays der Gegenriditung  kom-

.menden  PKW-der  Ilse Hein  aus Köln  zu-

sammen.  Pfeifer  wurdö  *erletkt  .ins Zam-
mer  KH  eingeliefert.

Flirsch
Westlid'i von Flirsd'i #urde  am 17..Ju1i

die alte Straße  zwis*en  Flirs*  u. S*nann

hei einem  heftigen  Gewitter  auf  eine- Län-

ge von 100 m und  bis zu 2 m ho4  ver-
mlfft,

Ischgl
Der ortsgmundige-  G4tav  L.eser, 47, aus

Bad  Waidsee,  Kreis  Rqvensburg,  unternahm

am 15, Juli mit  einer  18k6pfigen Kirbder-
gruppe  eine Hod'igebirgstour.  Beim  Abstieg

.durch  das Vergrößkar  kam  er vom  Steig  ab

und  verirrte  sifö im  schrofigerf  Gelände.

Gegen  I Uhr  früh  des f6.  7. stieß- ein Suffi-

trupp  der Bergrettung  Isffigl  auf die  total

ersd'iöpfte  Gruppe.  Untär  sdiwierigsten  Ver-
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hältrbissen  (teilweise  abgeseilt)  wurde  die

Bergung  durd'igef'ührt  und .alle  Personen

gegen 4 Uhr  unverletzt  zu Tal  get»ra*t,

Eheschließnngen
Am  16. 7. heirateten  der Schlosser  Bru-

no Haiiz  urbd die Kindergärtnerin  Christi-

ne Lechleitner,  beide  Lande*;  '

der kaufm.  -Angestellte  Hans  Carotta  u.

die Krankenschwester  Hannelore  Kunz,  hei-
de Lande*;

der  Hauptschullehrer  Bruno  Pöll  aus

Sr.ins und die Kindergarterrheiferin  Maria'
Anna  Plangger  aus Pfunds-Stuben;

.der E.lektiotechniker  Ing.  Sigmurbd  Franz

Kathrein  aus Grins  und  die  Schneiderin

rheresia JHen aus-'Strengen;'
der Tennistrainer  Erich  Mahtknecht  aus

{ankweil  und die  BB-Bedienstete  Renate
2omina  aus Landeck.

Am  4. 6. heirateten  der Larndwirt  Elmar

iugo  Falch,  Pettneu  125 und idas Haus-

näiddüen  Elisaibeth  Kuen,  Pettneu  98;

Am 11. 6. der Autoelektriker  Franz Jo-
ef Rudigjer,  Flirsfö  32 und  die Kosmetike-

ain Eva  Maria  Gaibl, St. Anton  14;  -

Ain  18. 6. der Koch  Armip  Mose#, St.

föton  16-und  die  Verwa1tungsaixgesteIIte

Aartina  Ebert,  St. Antoa'i.

l'odesfälle
ichnann:

Am 3. Juli verstarb die Hausfrau  Maria
!angerl. (Jg. 1887).
.andeck:

Die  16jährige Ai'inemarie  Gamper  starb

.m 17, Juli nach sdiwerem Leiden.
Am 2C). Juli verstarb Frau Anna Gfall

;eb. Schueler im Alter von 73 Jahren.
Die  82jä1irige Friederike  Miksdil  geb.

:ünzel,  verstarb am 20, Juli.
!ams:

Am 19, Juli starb Herr  Max Trenker  im

!ilter 'VOn 60 Jahren.
4auders:

Im Alter  von 59 Jahren veristarb am 21.
iuli Herr  Anton  Wiestner.

Hohes  A1ter
.andeck:

Frau  Berta  Sterzinger,  Fischerstraße  50,

eiert  am 25. Juli den 84. Geburtstag.
Arü 24. 7. feiert  Herr  Hatsd'ierpberger

4oritz,  Herzog-Friedr.-Str.  40, seinen  85.
;eburtstag.

Das 88. Lföensjahr  volletndet am 27, Juli,
'rau Prinz  Hedwig,  Uri*straße  32.

:ams:

Den  84.

rau Wille

'funds:

Frau  Mairhofer  Frieda,  Pfunds  46, voll-

ndet an'i 25.'Ju1i.das  85. Lebensjahr.

Gebuntstag feiert gm 25. Juli,

A1o's3a' RÖ-er"eg 1' Fundausweis  T,»nr1p(ak

St. Anlon:
Herr Ploner Her@ann, St. Anton  43,

feiert am 25. Juli den 81. Geburtstag.

öGJ Jugendgruppe

T,»mleck
Der OGJ-Jugendclub  Landed«,  giibt be-

kannt, daß am Fpeitag, 30. Juli 1976,  üm
20 Uhr,  in  der Arlbeiterkammer  Lan&eck,

Malser  Straße  41, efö Diskussionsabend  iiber

die Suchtgifte  veranstaltet  wird.  Efö Film

es Hölle  nennen"  leitet  die Diskussion  ein.

Wir  laden alike Jugendlichen dazu recht
herzlich  einl

Auioweilie  iu

St. Christoph a. 4r1berg
'Unter  dem Ehrenschutz  des Landeshaupt-

mannes  von  Tirol,  Eduard  Wallnöfer.  uid

des Landeshauptmarrnes  'v. VorarToerg,  Dr.

Heübeit  Keßler,  findeat am Sonntag,  25. 7,

1976  die feierli*e  Autoweihe  in St.  Chri-

stoph  äm Arlberg  statt.  Um  1l  Uhr  wird

Se. Exzellenz  Bischof  DDr.  Paulus  Rusch

eine  Pontifika-lmesse  zelebrieren  ürbd  ah-

sdiließenid  die  feierliche  Autoweihe  'yor-

txeTh-men. Die  Kraftfahrzeugbesitzer  werden

zau dieser Autoweihe  herzli*  ein'gelaiden  u.

gebeten,  den aAnweisui'gen  der  Bundesgen-

ffl

Fremdenverkehrsverband  Zams

YeranstaIlungskalender  Sornmer  1976

Juli

Freitag,  23. 7.:

20.30  Uhr  Tanz  u. Stin'imung  im Gast-
liof  ,,'Thurner"

Mittwocli,  28. 7.:

20.30  Uhr  Tanz  u. Stimmung  im

Theresienkeller

Doixrrerstag,  29. 7.:

20.30 U}r  Vorstfüui+g  der Theater-

gruppe  Imst  im Pfarrheim

Freitag,  30. 7.:

Tanz  u. Stimmung.im  Gasthof

,,Thurner"

 Tennispfüze,  Fätness-Parcours,  Verret-Seil-

bahn,  Reitnfögli*keiten,  öffentl.  Hallen-

bad,  Sauna,  Solarium,  Vgmittlung  von
Ausflqgsfahrten.

darmerie  beim Parken  der Fahrzeuge  Fol-

ge zu leisten.  Eine  Lautsprecheranlage  fiir

die übertragurbg  der Autoweihe,  die bei )e-

der  Witterung  abgehalten  wird,  ist  vor-

l'ianden.  Der  Durchzugsverkehr  über  den

Arlfürgpaß  (B 197 Arlibeüg  Straße)  wird

durch  diese Feier  nicht  unterbroclien.

I Paar  iblaue Damenwijd1ederschuhe
(Töffler)  Größe  38;

Boxclub  St. Anfon

Sl. Antoner  bei  Jun.  Staatsmeislerschalt

Der  1. 'Vizepräsident  des Ostepr.  Ama-

teurboxver):iandes  Hirbört  Ui'terrainer  ieilte

mit,  daß  füi  der  diiesjährigen Junioren-
StaatsmeisterschaFt  im  Amateutboxen,  dfü

am 22. und  23. Oktober  iin Villa*  stattfin-

det,  auch 2 St.  Antoner  Boxsportler  auf

Grun4 deren guter  Leistunig bei den dies-
jährigen  Tiroler  Landesmeisterschaffen  teil-

nehmen  dürfen.'  Es siml  diies Elmar  Flatz,

Tjroler  Jun. Schwergewichtsmeister 76 u.
Hubert  Feurstein,  Tiroler  V.izemeister  76
im  Schwergewiclit.  Der  S't. Antoner  Box-

verein-erhofft  sich iri-&iesem Jahr,' ):ieson-
ders &urch  den 11,7 log schweren,  seh.r schnel-

len  und schfügstarken  ' Flatz,  einerf Staats-

meistertitel  ibei' den Junioren. Wenn  diie Liei-
den  Aülberger  - die  Train.injsmöglichkeiten

voll  -nützen,  die  deren  Traiiner  laufena

schafft,,  dann  mQ'te  das große  Vorhaben

der St. Amoner  drurchaus gelingeri.  Iim ver-

gangenen Jahr unterlagen .füi den 'OJM-
Ausscheidurigskämpfen  Kurt  Raidel  im

Halbwel«er, Walter  Linder-  im Leicht. Jo-
sef Fuchs sdiaf:fte  iim Welter  wohl  als ein-

ziger  Arlber.ger  den  Qualifakatiorpskampf

in Innsbruck,  konnte  jedoch  mit  Rücksicht

auf 'eine Schulprüfung nichtizpr  OJM fahZ
ren. Bei der Jun. Staatsmeistersföaft 1974
in Salföurg  unterlagen  jeweils  iim Halbfinale

diic Arlberger  Erich  Feurstein  (HalLiwelter),

Klaus  Steinnfüller  (Welter)  und  Bruno  Win-

der (Halbmittel)  dem 1. oder  2. der Staats-

meisterschaft  und  mußten  sich je  mit  dem

3. Rang  begniigen.

Fu§ballspiel  in Sfam

Am  vergangenen  Sonntag  trug  der  SV

Stanz  zwei  Freundschaftsspiele  gegen  den

SI(  Mils  aus.

Die  1.  Mannschaft  des SV  Stanz  war

.ihrem Gegner  aus Mils  in tecffi'iscfür  Hin-

siffit  klar  iiLierlegeiü  urxj  siegte veüdiieiit  riit-

4:1 (1:O) Toren.

Torsdfützen:  Walch Eiigeibeit  (2); Jene- 1
wein  Thomas,  Zaiygerle  Christian.-

Jm  Vorspiel  siegten  &ie  Schiiler  gegen

ihre  Milser  Kollegen  klar  mit  5:2 (1:1)  To-

ren. Torsdfütze:  Zanigerle  Erwin  (5).

Schiilerschwimmtag  76
{n  der  letzten  Schulwoföe  wurde  auch

J'ieuer  an  den  Pfli*tscbulen  Landecks  der

Jn:hfüerschwimmtag  durchgeführt.  Die klei-

nen urnd größeren  Wasserratten  hatten  die

Breite  des Schwimmbeckens  in  freiem  Stil

zu  bewfüigen.  Manche  le,gteü  sich schon

enorm  ins  Zeug  und schwammen,  als  ob

der Weiße  Hai  iinter  ihnen  lier  wäre.

Mancher,  der  heuer  noch zuschaute,  qr-

l'iielt  sicher  eine  Ermunterung,  seibst  auch

den  ,,bleiernen  Zustand"  zu  füenden  und

schwimrnen  zu lernen.  Mitglieder  des TWV

Landeck  stellten  sich in dankei'swerter  Wei-

se als Kampfrichter  zur Verfiigung.

Die Eügebni'sse  (ersten fünf  jedes Jalirgan-
ges) :
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12.30  bis  15.00  0lympist.he  Sommerspiele  1976
-  Montreal  -
Zusarnmenfassung  der  eericme  vom Vortag.

15.30 Der  Wilde  von  Montana  -  Spielfilm  (lJSA,
1964)  Ab 14

' HeknnBe:y.ddy' E[Pi"eanh'u:oar'SoIDIe"!:east.h-ichteRaJnaes 'ju'n':
gen  Tunichtguts,  der  durch  einen  väterllt.hen

i Freund und eine iunge Frau auf den rechten  Weg
gebracm  wird.  Trotz  Drehbuchschwächen  brauch-
bare Umerhaltung  (wh.).

17.00  Rosinchen BiIderbuchgeschichte
Kleinkinder

17.20  Paula  und Paiilim.  Trickfilm

17.30  Wickie  und  die  starksn  Männer  -  [)as

Gastgeschenk  (Wh.)  Ktnder

17. 55  Betthupferl  -  Cooky  und  seine'  Freunde

18. 00  Seniürenclub
Als Gast Elfriede  Ramhapp.

18.30  Kleines  Künstlerporträt  -  Irmgard  Seefried

'19.00  Österreichbild  am  Sonntag

'19.25  Christ  in dsr  Zeit
Kaplan  August  Paterno:  Nafür und Gotteserfahrung.

19.30  Zeit  im Bild  1 mit  Kultur

20.  'l 5 Dsr  Stricka  um dsn  Hals  (1 ) -  Von  -Herbert
Asmodi  Eher:  Ab 16
Mit Erika  Pluhar,  Dieter  Borsche,  Antje  Weisger-
ber,  Helnz  Müog,  Gerd  Balfüs  u. a. -  Regie:
Wllhelm  Semmelroth.  -  WDR-Ch4regisseur  Sem-
melroth  und Autor  Asmodi,  in OsterreR.h  bekannt
dutt.h  die  erfolgreiche  Wilkie-ColIins-VerflImung
i-Dle  Frau in We113", haben  diesmal  das  Buch
elnes Zeltgenossen  von  Collins,  den  Roman  ,,Der
Strk.k um den  Hals"  von  Emile  Gaboriau  in drel
Teilen  verTllmt. Der Trivialschinken  aus.dem  Frank-
reich des vorigen  Jahrhunderts  ist eine  Mischung
aus Krlminal-  und  Gesellschaftsroman  und  mah

I das gute schauspieleri-
sche Aufgebot  alsi durch  die  literarische  Vorlage
Imeressantes  erwarten.

21.45  Nachrichten

21.50  0rientierung  -  Lasset  uns  beten
den Sieg?  -  Religion  im Sport
Sportlmeressierte  Fernseher  kennen  die  Szsnen:
Ein  Plero  Gros  schlägt  eln  Kreuzzeichen  öbers
Geslcht,  ehe  er sich  In dle  HundertsöeIsekunden-
iagd  zwischen  Torstangen  stürzt.  Auch  Gustav
Thönl hält es mit Gott. Der brasillanische  Fußball-
star Pele flel  in die  Knie.  um elnen  Sleg  seiner
Mannschaft  zu erflehen.  Die  Frage  Ist:  Was  tut
Gott, wenn  zwei  ihn um Hilfe  bmen,  von  denen
einer  nur  gewinnen  kann?  Worum  bitten  Wett-
kampfteilnehmer,  wenn  sie  slch  vor  Beglnn  der
C)lympist.hen  Splele  zum Gottesdienm  versammeln?

FS 2

17.001  bis  1.OO  Olympische  Sommerspiels  1976,
M ontrea  I

ARD
11,30 Elf'/i.  Klaus unter Tage. Die Arbeitswelt  eines lun-

gen  Bergmanns.  Empfehlenswerte  Serie  für  Jugend-
llche.  -  16.30 ölymplsche  Sommeraplele  Monlreal.
0 lyrnpiastud  io.

20.15 0lymplsche  Sommerspiele  Mon)real.  Die Spiele'heute.

ZDF
15.55 Dle lollkiihnen  Männer  in Ihren  fllegenden  Klslen.

iOA(l Demck.  Ein unfiegreifllcher  Typ.  Ab 16. -  2t15
200 Jahre  USA. Vler  Gründerväter.

25. 7. bis 31. 7. 1976
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Der  Kommentar

mit der  Sehnsucht
tenmitglieds  auf  sich  genommen
haben.  Sie sjnd  ein  trauriges  Bei-
spiel  dafür,  was für  ein gutes  Ge-
schäft  man mit  der Sehnsucht  -
nicht  nur  willensschwacher  Men-
schen  -  nach  Lebenssinn  und
Sicherheit  machen  kann.  Mit  der
Sehnsucht  nach  Autorität,  nach
einem  starken  Führer  durch  eine
Zeit. die den  meteriellen  Wohlstand
leicht und die Orientierung  schwer
macht. Herr  Moon  ist  jedenfalls  da-
mit  reich  geworden.

Während der  koreanische  ,,Mes-
sias" das Leben  eines  MultimilJio-
närs führt,  arbeiten  und  fasten
seine Anhänger,  verzichten  auf
Schlaf und  lassen  sich  sexuell  ma-
nipulieren.  Eltern  dieser  bedauerns-
werten  Menschen  sprechen  von

' einer ,,Gehirnwäsche=  -  die Opfer
selbst  fühlen  sich  keineswegs  be-
dauernswert.  Sie  glauben  an  jhre
seelische  Erneuerung  und  an  jhren-
,,wahren  Vater  Moon,  dem  sie
Sich  bedingungslos  unterwerfen.

Riesige  Geldmittel,  fanatisch  er-
gebene  Anhänger,  die alle  Krintekte
mit Andersdenkenden  abgebrochen
haben  und  bereit  sind,  )eden  Be-
fehl  ihres  neuen  Gottes  San Myung
Moon  durchzuführen...  Praktiken,
die uns in mehrfacher  Hinsicht  zu
denken  geben  sollten.  a

Eingebettet  zwischen  Jägerjatein
und  Seemannsgarn  lag  also  /m letz-
ten ,,Panorama=  ein  höchst  brisaö-
ter  Beitrag.

Ingeborg  Fasching

Vorschau  mit  kritischer  Wertunt).  Im  Auftrag  der  österreichischen
Bischofskonferenz,  . erteilt  von  der  Katholischen  Fernsehkommission.
@ = Se)ienswerte  Sendungen.  D = Sendungen,  die  sich  voraussichtlich
zu einer  weiter0ührenden  Diskussion  eignen.  SW  = Schwsrzweiß-

sendungen. -  Die Altersangaben weisen  nur auf  die  Eign4ng  -hin.
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10.30  Der  Wilde  vün  Montana  (Wh.  v.  25.  7.)
Ab 14

12.30  bis  15.00  0lympische  Sommerspiele  1976
-  Montreal

- Zusammehfassung  der  Berichte  vom  Vorlag.

17:55  Betthupferl  -  Cooky  u('id  seine  Freunde

18.00  Im  Reich  der  wilden  Tiere  -  Aktiün  Ge:
pard  Il
Die AuTbesseiung  des Ge('ardenbeslandes  im alyi-
kanist.hen  KrOger-Nationalpark.

18.25  Wir

18.50.  Werbung  -  ORF'heute

19,00  Österreichbild  -

19.30  Zsit  im Biald 1 mit  Kultur  upd Sport

20.00  0lympiicjle  Sommerspiele  1976  -  Mün-  -
treal
Olvmpia-Studio,-  ,

20.15  Hundert  Mark  Voraus,sichtl.:  Ab  16
Mit Christine  Kaufmann,  Inge Mmysel, Rose Reru:e
Roth,  Wolf  Roth  Helmut Käutner u. a. -  Regie'
Ludwig  Cremer.  -  Sieben  E('isoden  um eine
runae  Summe,  die von Regisseui  Cremer 'charqk-
terisiert.werden  ,,ais elne Sammlung  von Kurzge
schR.hten,  analog  dem literarischen  Vorbild  ohne
falst.he  Ambltion,  erheiternd,  burlesk,  nachdenk-
lich..  "  Da dle  Ilterarischen  Vorlagen  immerhiri
Von Autfüen  wie  Roald  Dahl  oder Wolf Dietritt
Schnurre  stammen,  versprlchl  die  Sendung  amü
sanfe  Umerheltunr.

21.20  Einsatz  in iviarinartan  -  Weg  ohne  Wiedet-
. kehr  Ab 16

Dem New  Yotker  Anwalt Simon  Hechl  der sld
normalerweise  mit kleiinen Vermögenöverwaltungen
befaßl  vriyd von einem ienommierien  Kollegen  eiri
Fall  vermittelt.  bei  dem für Hecm ein  hohes Ho
.norar  herausspringl:  Ein  gewisser  Arnold  March
hatte  sich  voi  Jahien  nach  Braslllen  abgesetzl
nachden'  ei 25 Mllllonen  Dollar  veruntreut  hatte
Er will wieder  in dle Staaten zurückkehren,  sofÖm
ei die Zusicherung  erhälö, daB er nicht mehr_ straf

'  rechtlich  verfolgt  wird. Als Hecht die entsprschen-
den  Vereinbarungen  mit  den  zuständigen  Stellen
qetroffen  hat,  verschwlndet  er  plölzllch...

22.05  Nachrichten  '

FS 2

10.30  - r'ahrendes  Volk  -  Spielfilm  (Deutschland
Frankreich,  1938)  Ab  16,  SW

. Mit 'Hans  Albers  Fiancoise  Rosay  u. a. Regie.
_ Jact)ues Feydei.  -  Dle Liebiesgeschichte  zwischei'i

der  Tochter  eines  Znkusd1rekt6rs  und  eineü
'Ku-nstreller,  in die  das  Schicksal  elnes  aus Cay
enne  entwichenen  Sträflings  einaeflochlen  ist. -
Allei  Zlrkusfilm  in irominenler'  Bese!zung,  abe'
mit"  tolüor+ai'iehaftem  Einschlaq  (Wh.).

12.30  bis  15.00  0lympische  Sommerspieb.  1976
"  -  Montreal

Zusamrnehfassung  dei  Bew'erbe  vom  Vortag.

17.55  E3,etthupfer1  -  Cüo3y  und seine  Freunde

18.00  - Dün  Camilfö  und  Peppone  -I  Die  kleine
Mad_onna  und das  Haus  des  Volkes

- Ab 12,  SW
Dün 'Camillo  und  Peppone  wurden  nach  Rom ab-
berufen  Lange  hören  sle  nlcht vonelnander,  doch
ein  besonderei  Anlaß  i(ihrt  beide  in ihr  Heimat-'
doyl zurück. Dabei bricht  ime alte Rivalität  wieder
auf.

18.25  Wir

18.50  Werbung  -  ORF hsute

19.00  ,Österreichbild

19.30  Zeit  im Biid  I mit  Kultur  und Sport

20.00  0lympische  Sommsrspiele  '1976  -  Mon-
treaI
Olympia-Stud  io.

20.15  Der  Strick.  um  den  Hals  (2)  -  Von  Her-
bert  Asmodi  _ Eher:  Ab 16

Mit  Erika  Pluhar,  Dleter  Btxsche,  Antjö Weisger-
ber,  Helnz Moüg,-Gerd  Balfüs u. a. -  Regie: Wil-
helm  Semmelroth  (siehe  Sonntag).  . '

21.50  Neichrk,hten  -

Po  fak  Ä  =

' 18.00  0lympische  Sommerspiele  1976  -  Mon- Th5 2
trea  I
Radfamen  und Leichiathletik.  '

20.00  Zsit  im  Bild  2

20.15  bis  O.30  0lympist.he  Sommerspiele  1976
-  Montreal
Leicmathletlk,  Boxen,  Splele.

' A r)  rl  .

18.50  W.erbung  -  ORF  heute  ,
19.00  0lympische  Sommerspiele  1978  -  Mon-

trea  I
Springrelten,

20.00  Zeit  im  Bild  2,

20.15  bis  1.OO  Olympist.hÖ  Sommerspiele  1976
. -Montreal

S(Hparilnbgflrneaitlee)n, Boxen, Wasseiball (Flnale), Fußßall

ARD
/-lrlLl

16.20 Das Heer  der Hoffnunaslosen.  Millionen  ohne  Arbeit
'ffl.20 St.haukelstuhl.  -  17.ü5 Emm  wfö  Meikel.  Reihe  lÜT

ältere  Kinder.
2ü.15 Panorama.  -  21-.45 Im hiamen  des  Fortschritta.  Lln-

gleiche  Abhängigkeilen.  Am Beispiel  der  südfranzösi-
sühen  Hafenstadt  Marseille,  dle  der  Ausgangspunkt

in det  Dritten  Welt.  -  --- '-
2ü.15 0lympische  Sommerspiele  Momreal.  Die Splele heute

ZDF
u t.  I lllJ  I lJ I I lijl(jl  I C_ Ä Il  tl  I I{)l  u  Il  r  I tl  I I T1 I e  Iljl  Ili  W a  I,  i)lJ  I I j,15 -
zeigt  werden,  ,,daß  die  damals  den  Kolonien  auTge-
zwungene  JVbeitsteilung  aut.h  heute  noch  fortbesteht"

17.10 Die  Geschichte  der  Schllfahrt.  Die Entwicklung  der
LI nterwassenah  rzeuge.

19.3(1 !liiei_ne"x eZlYFllfö,+- d,e%t -  %Kll!e,r-, S%p14ie1f!! ,(AB-!5! «F T%lar!re%i.C%h1 _
,!4UP

IIIOCIl.  Ltlfülllll  OlllllllllllllOlil  Illlk  Jllilll  Mfüfüli  Illli  Äg511-

temager.  Ab 16. -  22.00 Sechs  Arböiter  schreiben
*lz*is  (:I  I )Il  r!«lrii  m  a  nla  rliI  m  i'i ka  i'  A fö  Ä rhe  il  ii_  ii  nrl

€7.10 C)lympias!udlo.  '
'19.3ü Olymplsclie  Sommersplele  Montreal.  Der  zehnke  Tag.

I

;7,,;;; w ;  i,l t i t v. 0  ;  v ;  ;  ;; ;;  i i a; i ;4;,, , ;  ;, a. i d ;  c e ;';ll v B ;;-h, b ;,, c- ;,
-s'cmelben  wollen.  Ab '16.

$
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10.30  Die  sünd
1949
Mit  Danny
korrupte  Mi:
Zigeunei  fü
Revisor.  Dii
Beamten wi:

12.30  0lympisdi
treal  '
Zusammenfil. I

15.00  Zusammei
tag

17.00  Ein  Sonm'

17.25  Die  Sendi

17. 55  Betthupfei'

18. 00  Diana  -

18.25

18. 50

19. 00

19.30

Dlana  Rigg-
8erie  ,,Mit
Erinnerung.
ige  Emma

der ameriki
tag,  FS 1)
rin,  die  na
neu anfang
findet  sle s
großen  Kau

Wir

Werbung

Österreict

Zeit  im  E!

20.00  0lympiscl
treal
Olympia-Stc

20.15  Geliebte  I

Mit James
Henry  Kost
fessor  ist
seines Sohi
der Psychli
mal seln ki
gitts  Bardo
in guter  Di

21.50  Nachricht

FS 2

18. 50  Werbuy'-'

19. 00  0lympL-
trea  I
Leicmathlet

20. 00  Zeit  im  B

20.15  bis  'I.OO
-  Montr
Leichtathlet
nale)  Hanc

ARD

16.20 Eln  Plalz  !ür
d'  ZukunTt.

2ü.15 Scotland  Yard
21j)(I Das

ZDF

'17.1D Olymplastudlo.

19.30 0lymplsche  Si
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10.30  Geliebte  Brigitte  (Wh.  v. 29.  7.)  4b  IO

12.30  bis  15.00  0lympische  Sommerspiele  1976

-  Montreal
Zusammemassung  der  Bewerbe  vom  Vortag.

1-/.55  Betthupferl  -  Cooky  und  seine  Freunde

18.00  Die  gelbe  Karawane  -  Auf  dem  Weg  nach

Peshawar

Der Leltei  der  ,,gelben  Karawane"  will  den  Hima-
1aya überqueten  Er schlägt  die Warnung  der  Eng-
länder  in den Wind  und bricht  mlt  seinen  Leuten

 äuf. Bald  darauf  wlrd  die  Expedition  von aufstän
dischen  Siämmen  Überfallen.

18.25  Wir

18.50  Werbung  -  ORF  heuts  '

19.OC1  Österreichbild

19.30  Zeit  im  Bild  1  mit  Kultur  und  Sport  _

20.00  0lympische  Sommerspiele  '1,976  -  MOn-

treal
Olympia-Sfüd  io.

20.15  Der  Strick  um  den  Hals  Eher:  Ab  16
Letzte  Folge  der  Verfilmung  eines  Trivialromanes
aus  dem  Frankreich  des  ' vorigen  Jahrhunderts
(siehe  Sonntag).

20.00  Peter  Voss,  der  Miljionendieb   .

(Wh.  v.  23'.  7.)  -  '.  Ab  14

22.30  Nachrichten

FS 2

%
10.30   Attila,  der  Hunnenkönig  -  Spielfilm  (USA-,'1

1954)  ' -,   Ab  14  '
Mij  Je+f  Chandlel  Jack  PalatX.e  u.  a.  -  Reg1e:  ,
Douglas  Sirk.  -  Attilas  Zug  nach  Rom  um  452,  -

. seine  Begegnüng  mit Papst  Leä  I. und  der Sieg
des  Christemums  über  dle  Barbaren  dienen  die-
sem Hollywood-Schinken  nur  als  Rahmen  tf)r  üp-
oiqen  Kitst.h  (Wh.).

12.30  bis  15.(X  ülympische  Sommerspiele  1976  '

'  -  Müntreal
Zusammenfassung  der  Bewerbe  vom Vortag.  '

17.55  Betthupferl  -  Coüky  und  seine  Freunde

18.00  Fernsehküche  -  Grillspezialitäten
Serviert  von  Küc)ienchet  Heinric)i  Camondo.

18.25  Wir

18.50 , Werbung -7  0RF heute

19.00  Österreichbild

19.30  Zeit  im  Bild  1  mt  Kultur  und  Spori

20.00  0lympist.he  Sommerspiele  1976  -  Mon-

trea  I
Olympia-Studio.

20.15  Eine  Fi'au  bleibt'  eine  Frau  Mögl.:  Ab  1Ä
Regie:  Theodor  füädler.  -  Eine  ineue  Folge  der  -
erfolgrelchen  Umerhaliungssendung,  in  der  Lllli
Palmer  in  verschledenen  Episoden  verschiedene  '

. Frauetltypen  verkörperl.  Ihre  Partnsr  sind  diesmal
Walther  Rever,und  Peter  Pasetti,  die  Geschlt.hten
hat  Carlos  Ti)ompson  qesch7ieben.  Siehe  unser
Titelb'lS

21.10  Zwisciien  Madrid  und  Paris  -  Spielfilm  '
Il I Q Ä  1 Q Fi71  ' f-hmra  Eruiahheiiaa

18.50  Werbuml  -  ORF heute

19.00.  Asmat
Elne  Expedltion  'zufö  Stamm  der  Asmat,  die  völlig
isoliert  von  jeder  anderen  menschllchen  Besledo
lung  in den Sümpfen  Nordwest-Neuguineas  leben.

19.4')  _Zu Gast  bei...  Familie  Augustirie  i'n Indien

.6.."("a*a .aa'  > } € €a
Ö!;;(', . . , .... ,,  : 'L" :(....'.'. .... ' 7 a >«...,. ,  .., ,'a(aa a. . . a .  .   ..   "  . . . . a.  . ..
!(.  /0   . I  . . .  a a ', "  "  '   . .  , '

Mit  Tyrone  Powör,  Ava  Gardner,  Errol  Flynn,  Ju-
liette  Greco  u. a. -  Regie:  HenQt  King.  -  Verfil-
mung  vün Hemiö6ways Roman  ,,Fiesta",  in  dem

 der  Generation  des  Ersten  -Weltkriegs  ein  Denkmal
gesetzt  werden  soll:  Es  smd.  Iafüer  innerlR.h  ge-  
scheiterte  Menschen,  die  nach  dem  Krieg  nicm

'  mehr  in das normale  Leben  zurüokfinden  und slt.h
In,Z,ynismus.  Llebesabenteuern  und  Alkoholexzes-
sen  verlieren.  -  Die  schwierig(i  Thematik  wird
durch  einen  der  geschichtsträcmigs)en  Abschnitfe
länqllch  bewältigt.

23.10  Nachrichten

FS 2
'a":":';:a".:"""':'1l"'.)';
*<ll(i :;. ':;:i(":i l ..%:" . .. .
)>j y))):aaa.a a . ,.) . .).
l:,!!' 0" "  K "  ' . a.... ..." .') " ;: :; 18.50  Werbung  -  ORF  heute

'19.00  Europa  in unserer  Hand  -  Kulturgeschichte

der  Zerstörung:  BRD

Am  Beispiel  der  Bundesrepublik  Deutschland,  dle
sR.h  nach  dem  völllgen  Zusammenbruch  von  1945
zu  einem  Tümenden  Indusfüeland  entwk.kelt  hat.

 =.....="i.'"i::it:'.<aii.pam..,..::::;::.it.

' Die Famllie  Augustin'e  lebt  in -dem Fischerdorf  Ma-
a nasserl  am Indischen  Ozöan.  Neun  Monate  im  Jahr

kann  sle  von  den  Ergebnissen  des  Fischfangs
ret.ht  gut  leben.  Zur  Monsunzeit  aber  sind  die
Flschgründe  fast  völlig  verlassen  und  dann  ziem
der'Hunger  in  das  Doyl  Manasseri  ein.

20.00  . Zeit  im  Bild  2
20.15  bis  1.OO  Olympische  Sommt3rspFe1e 1976

-  Montreal
. Leichtathletik,  Volleyball  (Damen,  Semiflnale),

Hockey  (Semlfinale),  Kanu,  Dressutreiten  (Mann-
schaft,  Finale),  Boxen.

ARD

werden  die Probleme  des Umweltschutzes  und dei  '
Lebensqualiöät  In  Europa  untersucht.

19.45  Viele  Götter  -  ein  Himmel
Die  Dokumenlatlon  befaßt  sich  mit den  Kulturbe-
reichen  Nepal,  Sikkim  und  Amfüsar,  mit  Ihren
verschiedenen  Religionen,  Bräuchen  und  Sitten.

20.00  Zeit  im  Bld  2

20.15  bis  O.45  0lympische.  SommOrspiele  1976

-  Montreal
Leichtathletik,  Volleyball  (Flnale,  Damen),  Dressur-
ieiten  (Flnale,  Einzel),  Hockey  (Flnale),  Kanu  (FI-  -
nale).

A r'l  raas

. 1B.2(I  Sie -  er -  es.  Frauenmagazin.  -  1B.OO Ölymplsche /-föu

..  ., Ähoi.n4m<spu ie15. _ y5niryai 4., _ uata'/_m p_laSi{uClnl o... ö  -  , -  . -  ,  -  . Ifö
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ZDF  '

17.'1(I  Szene  76.  ,,Auf  die  Plälze...  Leisfüngssport':

20i15  füBoüt  Wayne  in  gehelmer  Mlsslon.  Einem  Mann,
der  noch  vor  kurzem  wegen  einÖa  Gemütslsidens  In
einem  Sanatoriufö  war,  wird  das  Kommando  eines
amerikanist.hen  Atom-Unterseebootes  übertragen.

17.10  Die  verregneten  Ferien  '(2).  Siebenteilige   Serie,  dle
Amegungen  für verregnete  Feriemage  geben  will.  -
'19.30  Karel  Gott..Musikalischs  Uliterhaltung.

20.30 pqöi.4pri. ags _4er P_roylnz.. -,  g2jX) Qie .111usi5in. q4r

Spannender  Krlmlnalfilm.  Ab 1L

ZDF
MögliClikeit.  Eine  Hentnfüm  ZH3nt  naCn  (iem  IOd  Il1-
+%  b  A  A  s  s  #  aa  s  #  s  #  k  lllI  b  el  _  CI  aa  v  li  #  I I  h  I #  +  a  ii  rl  I i h  h  '?  I I ll)  _
11j3  l VI a  I Il  II-  8  I l(l  u  I I V Il-  () k '  l-'  a  I I I I I 4 u  I I I I I I 6  I l-II  IJ I Il-l  I I 1l-  u  I aa -

ben".  Mit  ihrer  Rente  kann  sie  Lebenshaltungskosteh
nicht  beslrelten  und so vmkauTt  sie  ime  Gesellschaff
und  Hilfsbereitschafi  noch  gegen  Geld,  bis sie  eines
Tages  selbst  hilfsbedürfflg  iJ  . Eher:  Erwachsene.

16.3(1  Aöenteuer  Wlldnll.  WO  der  Adler  naust  -  17.10  ul}m-
piastudio.

19.30  0}ymplsche  Sommerspie1*  Momreal.,  Der  vlerzehnte,
Tag.

Spielfilm  (USA.
Ab  ICI
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13.00  bis  15.00  0lympische  Sommerspiele  1976

-  Montreal
Zusammenfassung  der  Bewerbe  vom  Vortag.

15.15  Broadway-Zaubeir  -  Spielfilm  (USA,  1955)

Ab  12

17.00  Sport-Atx.  -  Freizeitspiele

17.30   Elefantsnboy  -  Der  letzte  Tanz  (Wh.3  .

Kinder

17. 56  B6tthupfer1  -  Cooky  und  seine  Freunde

18. 00  pan-optikum

18.25  Die  Donau  -  Vom  Abend  zum  Morgen
Von Wien  bls  zur ungarlsahen  Pforte:  Ein'e  Relse
durch  elnen  der  geschichtsträchtIgsten  Abschnitl
dea 8tromes  (Wh.)

18. 60  Werbung  -  ORF  heute

19. 00  Österreichbild  mit  Südtirol

19.30  Zeit  im  Bild  1  mit  Kultur

"19.55  Sport

20.00  0lympisdiei  Sommerspiele  1978  -  Mon-

treal
C)1ympia-8tudio.

20. 15  Hochzeit  ohne  Braut  -  Von  Thomas

Bernegg  Etwa:  Ab  1.4

MliPaul  und Slssi  Löwlnger  u. a. -  Regie:  8issy
Lf'wlnger.  -  Der  Alleinerbe  einer  gutgehenden
Wirtschaft  soll  slch  verheiraten:  'diese  anscheinend
ungemein  verlockende  Tatsachs  führt  zahlreiche
helratslüstlge  Mädchen  in sein  Haus.  -  Um  dlese
dünne  Idee  wk.kelt  sich  eln  Schwank  mlt  den
übliühen  Zutaten  der  Löwingerbühne  ab.

21. 5Q  Fragen  des  Christen
Pfarrer  Franz  Reischer  äntwortet.

aktuell

21.55 Zum  Nachtisch:  Blaue  Bohru.n  -  Spielfilm

(Frankreich,  1963)  Ab16,  SW
Mlt  Eddie  Constantine  u.  a;  -  Regie:  Vernard
Borderie.  -  Eddie  Constantine  kann  als FBl-Agenl
eine  EntTührung  aufklären.  Ins  Unwirkllche  über-
drehte  Gangsterparodle  für  Freunde  dieser  Gattung

23.25  Nachrichten

FS 2

17. 15  Musiktag  in  Klagenfurt

Aufgezeichnet  Im  Rahmen  der  ,,Woche  der  Be-
gegnung  1976"  (wh.).

18. 00  0hne  Maulkorb  -  Yesterday  when  I was

young
81eger  des  Prix  Jeuissse  1978.

18. 50  Werbung  -  ORF  heute

19. 00  Auf  der  Suche  nach  Revsnge
Elne  Expeditlop  zum  Kriegsschlff  Francis  füakes.

19.50  Dfü  GaleriÖ

20.15 Wenn  Sie  mich  jetzt  sehen  könnten  -

Shirley  McLaine  in  Las  Vegas
(ln  englisüher  Origlnalfassung  mit  lJntertlteln.)  -
Eine  Personality-Show  ganz  eigener  Art  wlll  diese
Sendung  sein:  Hollywoodstar  Shfüey  McLaine  er-
zählt  nur mit  den  Mit+eln  des  Showgeschäfts,  also
durch  8üng,  Tanz  und Sketch,  von den wlt.mlgsten
Stationen  ihres  Lebens.

2L00  bis  3.00  0lympische  Sommerspiele  1976

Montreal  -

Kanu  (Finäle),  LeiChtaöhletlk,  Kanu  (Flnale)i  Boxen
(Flnale).

ARD
17.15  DleaSendung  mit  der Maus.  Klnder.  -  17.(1501ymp1-

s-che  Somrnersplele  Montreal.  Olympiastudlo.
2€1.15 0lymplsche  !9ommerspie1e  Montreal.  Die Spiele  heute.

ZDF

nach  Roda  Roda.  Ab 14.
20.15  Quo vadls  (1).  Spielfllm  (USA,  1951).  Verfilmung  des

berühmten  Romans  von  Henryk  Sienkk.wlcz  Im  be-
'kannten  Hollywood-Monslerstil.  Ab 14. -  23.ü(I Muälk,

=  'dla  nla  verkllngt.  's  4st  wundsrvoll  -  as 'ist  Gershwin
Muslksendung,  kommemlert  von  Lsonard  Bernsteln.

Programmauswahl  gezielt  präsentiert

(luerschnitt  durch  das-Hörfunkangehot  dsr  Woche.  ohne  Abendprogramm

Kirchenfunk

Tägllch

2t.55  03  -  Einfach  zum  Nachdenken
(Paöer  Dr.  BertNold  Mayr  CMM,
Wels).  '

Monlag  bls  8ams1ag

fi.4ü  CJ R -  Morgenbetrach)ung  (Dom-
kaplan  Josef  Ranftler,  Klagenfurt).

'8.55  tj1  - Morgenbelrachtung  (Wh.  von
0 R+

Sonntag,  25.  Jull

8A5  0  R -  Morgenbetrachfüng  (Dom-
kaplan  Josef  Ranftler,  Klagenfurt).

7.30  01  - Okumenische  Morgenleier.
, ,,Jakobus  Apostel  zwischen  Inns-

bruck  und Santiago".  (Pfarrer  Gün-
ter  Jonischkeil  ev.-luth.,  Msgr.
Dr.  Hans  Welser,  röm.-kaöh.,  ' Dok-
tor  Nlkolaus  Zembelis,  griech.-
orth.l

0  3 - Gospelmatinee.

9.(N) O R -  Evangelischer  Gottesdlenst
aus  Ramsau  am  Dachsteln,  8tmk.

9.45  tj  1 - Gelstliche  Stunde.  ,,Dlenende
Klrche"  (Abt  Dr.  Kasslan  Lauterer
OCist,  Bregenz).,

1D.(I(I  0  1 - Kathollscher  Gottesdienst  aus
Anlaß  der  Eröffnung  der  Bregenzer
Festspiele  aus der  Abtsiklrche  des
Klosters  Mehrerau,  Bregenz  (Josef
Haydn,  Marlazellermesse).  .

In der  GEISTLICHEN  STUN[)E  sprict)t
Abt [)r.  Kassian  Lauterer  OCist,.89ü0
Bregenz,  Mel'lrerauslraße  88. PostfaCh
Nr.  74. .%lephonlsch  errelchbar  am
25.  Juli  von  11.3[).b1s  12.30  Uhr  im
Kloster  Mehreröu,  Bregenz:  ' 05574/
31-361.

Mlttwoch  und  Samalag

7.55  ö1  - Nachrlchten  aus  der  Christ-
lichen  Welt.

Bildung  und Wissenschaft

Monlag  bla  Donneralag

16.3ü  - 0  R -  Habltat  -  Das  Jahr  des
Wohnens.  Wohnen  im Grünen:  Sie-
deln  am  Stadtrand  und  aul  dem
Land;  Wohnen  im  Hochhaus:  Aus-
wertung  der  UNO-Konferenz  In
Vancouver.

Montag,  26. Jull

9.ö5  U 1
Die

9.15  r5  1 - Dle  Entwicklung  dsr  Haupt-
verkehrsmlttel.  Düsenantrieb  im'
Flugzeugbau.

15.30  CI *  Forscher  zu Qast.  Univ.-Prof.
Dr.  Lutz  Röhrlch  (Frelburg):  Leben-
dige  Märchenlorschung.

17.10  0  1 -  Familienfunk.  .Angst  essen
Seele  auf.  Klnder  im  Krankenhaus
(1). Klnder  -  vor  allem  Kleinkinder

a -  empTinden  die  Trennung  von
der  Mutter  während  elnes  Kran-
kenhausaufent5a1tes  als groQe  Em-
täuschung.  Sle  reagieren  darau{
mlt  Proteslen,  Verzweiflung  und

Vmpl,  auch auch mit qepressionen, dle
sich  neqativ  auf  ihre  Gsnösung

ieute.  auswirken. Fortschrlttliche  Medi-
ziner  fordem  daher  sell  langem.
daß die  Mutter  bei ihrem  Kind  im
Krankenhaus  wohnen  darf.  -  Die
zwelteillge  Sendung  befaßt  sicti
mit den  Problemen,  dle  eine  sol-
che  gemeinsame  Umeibrlngung  mi+
slch  bringen  wörde.

Dlenstag,  27.  Juli

15.3ü  01   Walin  beginn  menschliches
Leiben?  Unlv.-Prof.  Dr. Erich  Blech-
schmidt  (Göttingen).

17.1(1  CI1  - Famllienfunk.  Angst,  essen
Seele  auf.  Kinder  Im  Krankenhaus
(2).

Miltwoch,  2a. Juli

9A5  01  -  Grundzüge  abendländischen
Denkens.  Denken  als Sys)em.

9.15  01  - Rettung  und  Restaurierung
von  Kunstwerken:  Der  Beruf  des
Restaurators.

15.3ö  01  -  [)ie  intematlonale  Radlouni-
versität.  Mensch  und  Nafür.  Indu-
strieeinflüsse  auf  das  Klima.

Donnerstag,  29.  Juli

15.30  0  1  -, Die  internationale  Radiouni-
versltät.  Mensch  und  Natur.  Stau-
dämme  und  Flußökologle;  die  Be-
hebung  der  Verschmulzung.

17.10  01   Familienfunk.  Wie  gesund
ist  die  bäuerliche  Jugend?  Ge-
melnhln  wird  angenommen,  daß
die  ländliühe  Bevölkerung  durt.h

 dle  günstigen  äußeren   Lebens-
bedingungen  auch  einen  hohen
Gesundheitsgrad  auiweisen  müßte
Dle  Sendung  untersucht  den  tat-
sächllchen  Gesundheitsziistand  det

Freltag,  30.  Juli

9.15  CI1  -  ,,Austriaca  -  Dokumente
zum  österreR.hischen  Selbslver-
ständnis."  oer  8treit  zwlschen
Zentralismus  und Föderalismus.

15.3ö  01  -  Das  aktuelle  wissenschaftll
che  Buch  ,,Konrad  Lorenz  ..und
salne  Krltlker."  Nach  dem  glek.h-
namigen  Werk  von  Wolfgang  Wie-

Samslag,  31. Jull

17.1(1  04  - Kulturpolitische  Perspektiven.

Literatur

Monlag  bla  Freitag

14.ö5  01  -  Roman  in  Fortsetzungen.
,,Wie  kommt  das  Salz  ins  Meer?:'
Von  Brigme  Schweiger.

Monlag  bis  Mlttwoch

18.45  CI R -  Krambambuli.  Novelle  von
Marie  von  Ebner-Eschenbach.

Sonnlag,  25. Jull

' a.15  0  1 - Du holde  Kunst  ,,Auch  mel-
ner  Sehnsuüht  Flamrnen  sanken."

9.1(1 öl  -  Die  Feuerzangenbowle.  Ro-

man von HeiFnurinckherSza!iWrnl,10.30  CI R -  [)ie  ,,Linie
Dresden-Bukarest."  Von  Amed

t4.fö)  01  -  Der  Schüler  Gerber.  Von
- Friedrich  Torberg.

18.00  0  R - Dle !ange  Nacht  der  Dedek-
tive.  Krlmlnalhörspiel  von  urs  Wid-'

Monlag,  26.  Juli

16j10  0 R - Wle  Helnz  und  Kunz  das
Wetter  machen  wollten.  Ein  Hör-
spiel  für Kinder  von Johanna  Sal-
berg.  '

Montag  bls  Freltag

1!+.05  0 1 - Witlko.  Roman  von  Adalberl
Stlfter.

Mltlwoch,  28.  Jull  '

j7.1a O1 - Die Boa  unter  der  Glocke:
Skurril-absurdes  Hörsplel  von  Ber-
nard Mazeas,  in  dem  ein  klelner
Bub mil  seinen  absonderlichen
Wünschön seine  Umgebung  so  ty-
rannislert und  in dle  Enge  treibt.,
daß  die  Belroffenen  besch11e13en
Seinen  boshaffen  Umlrieben  eln
gewaltsamss  Ende  zu  setzen.  un-
ter Hans  Kendlesberger  spielt  Ma-
ria  Bscke+.

Frellsg,  30.  Juli

9.(+5 0j  - Dle  Rsnaissance  der  Lyrlk:
Ernst  Jandl.

17;1(I  CI1  -  Familienfunk.  Literatur  für
Kinder.

Samstsg,  31.  Jull

18.«  @ 1 - Ex Ilbr}s.

cemt»sotaaü  BEZIRK asotcx  0 b'ää«ler@' IhrPartnerfurMode
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Sfegediste  vom  Sföwimmwettkampl
Hauplschule:

KNABEN:  Jg. 65: 1-. Wille  Christoph, 1c,
46.9:  2. Wachter  Midiael.  Ic. 51.2:  3. AI-
bertini Klaus, 1F, 51,6. Jg. 64: 1. Valen-
tinii Markus,  2a,  49,0;  2. S'teiner  Noybert,
la, 52,5; 3. Leiter  Har»nes,  2a, 54,5. Jg. 63
1.  Seidelböck  Harald,  2a,  37,4  (Pokalsie-
ger);  2. TieFen):irunn  Peter,  3c,  38,1;  3.
Sd'iiffert  Heinrich,  2c, 39,7.  Jg. 62: 1. Kienz
Dieter, 3g, 39;0; 2. Wohlbang Josef, 31gi
39,7; 3. Girardelli  Markus, 3c, 4Q,2. Jg.
60/61:  1. Haas  Rainer.  3c. 38.3:  2. Letten-
bichler  Norbert.  4a.  38.8:  3. Tandl  An-

Wilfer  Manuela,  l'):i,  56.8: 2. Niedefwfüfs-
grutier  Helga,  If, 58,3; 3. 'SX7echner Ohri-
stine, Ib, 61,5. J.g. 64: 1. Schiechtl Priska,
1b,'52,2;  2. Egger  IngeLiorg,  2d, 54,2; 3.
Storch  Petra,  2e, 57,3. Jg. 63: 1. Jaksch
Karin,  3e, 44,7  (Pokalsieger);  2. Alihaler
Romana,  2b, 45,4;  3. Hammerle  Evelyn,
2 d, 50,0. Jg. 62/61: 1. Lechleitner Sabine,
3.d. 49.8:  2. Atier  Artdrea.  3e. 50.0:  3. Gas-
'ser Erika.  3e. 52.9.

Volksschulen

Knaben, Jg. 69: 1. Schimpfössl Markus,
VS Bruggen,  24,4;  2. EJer  Stefan,  VS Per-
jen, 25,6; 3. Althaler  Jiipgen, VS Perjen,
26,7;  4. Pichler  Thorüas,  V.S Angedair,  27,4;
5. Paradisfö  Markus,  VS Aixgedair,  29,3.
Mädchen, Jg. 69: 1. Schlögl Anigelika, VS
Ang.,  22,8; 2. Froscliauer  Beate,  'VS Arbg.
28.3:  3. Kofler  Iris.  VS Br..  28.5:  4. Zan-
gerl Eleonore,  VS Br.,  35,2; 5. Tandl  Sa-
'bine, VS Ang., 39,8. Knaben, Jg. 68: 1.
Goidinger  .M'ichael,  VS Ang.,  16,5;  2. Greu-
ter Thomas,  VS Ang.,  19,1;  3. Steinberger
Wilfried,  VS Per., 19,3;  4. Hörtnagl  Han-
nes, VS Perj.,  23,1;  5. Cerny  Mid-iael,  VS
Ang. 23,2. Mäddien, Jg. 68: 1. Gadient Eri-
ka, VS Ang.,  23,1;  2. Neuner  Andrea,  VS
Perj.,  25,5; 3. Auer  Ulrike,  VS Br.,  25,9;

4. Dittrich  Doris, VS Perj., 26,2; 5. Fin%
Sonja,  VS Ang.  u.  Orlich  Uta,  VS Ang.
beide 28,1. Knaben, Jig. 67: 1. Röck Ste-
fan, VS Br., 15,7:  2. Hittler  Thomais.  VS
Angedair,  15,9;  3. Putz  Ha-rald,  VS Ang.
18,0;  4. Hainz  Andreas,  VS Perj.,  18,6;  5.
TieFenbrunn  Christian,  VS  Peri..  18.8.  Mäd-

chen, Jg. 67: 1. Gaudenzi Monäka, VS Ang.
18,4;  2. StroLil  Barbara,  VS Ang.,  21,3;  3.
ProTost Saibine, VS Ang.,  21,4;  4. Kopp  An-
drea, VS Perj.,  22,0;  5. Gaudenzi  Inge,  VS
Ang.,  22,1, Knaben, Jg. 66: 1. Harold  Han-
iies, VS Ang.,  15,0;  2. Sieß Bernha;rd,  VS
Ang.,  15,3;  3. Widitz  Günther,  VS'  Ang.
15,6;  4. Weigand  Peter,  VS jfög.,  16,4;  5.
Lechleitner  Thomas,  VS Perj.,  16,7  u. Nie-
derwolfsgruber  JoseF, VS Ang., 16,7. Mäd-
a'ten, Jg. 66: 1. Haag Doüis,  VS Ang., 16,1
2. Thomann  Sabine,  VS  Arrg.,  16,8;  3.
Raidi  Karin,  VS Ang.,  18,6;  4. Wechner
Ruth,  VS Ang.,  19,5;  5. Schimpfößl  Edifö,

VS Br., 20,0. Knaben, Jg. 65: 1. Lechleitner
Markus,  VS Perj.,  14,2;  2. Pascher  Wolf-
gang,  AS0,  14,9;  3. Siess Oswalid,  VS  Br.
16,1;  4. Raneburger  Markus,  VS Br.,  17,8;
5. Valla.ster  Markus,  VS Ang.,  17,9.  MWd-

chen, Jg. 65: 1. Wilczek  Ursula, VS Ang.,
16,1;  2. Derndl  Sonjä,  VS Ang.,  17,7;  3.
Klocker  Sabine,  VS Ang.,  20,0;  4. Beer  Ma-
nuela,  VS  Ang.,  21,5;  5. Hechenblaikn-er

Manuela, AS0, 21,8. Knaben, J.g. 64: 1.
Schrott  Walter,  AS0,  13,5;  3. Heindl  Chri-
stian,  VS Ang.,  16,0;  3. Seiringer  Manfred,
VS Ang,,  16,3; 4. Hutier  Josef, AS0,  18,8;
5. Hörhager  Martin,  AS0,  19,4.  Mädchen,

Jß.  64: 1. Parcher Ulrike, AS0, 18,8; 2.
Walter  Renate, AS0, 24)0; 3. J%er Edel-
traud, VS Ang., 31,0. Knaben, Jg. 63: 1.
Hechenblaikner  Werner,  AS0,  15,5;  2. Fink
Fredi,  AS0,  15,9;  3. Ebenwaldner  Ger-
hard, AS0, 16,5; 4. 7a1ter-Andreas,  ASO,
1(i,6;  5. Mfüler  Ingo,  AS0,  17,8.  MWdchen,
Jg. 63:. 1. Maros Maria, AS0, 17,5;  2. Loibl
Sifüia,  AS0,  41,5;  3. Walch  Silvia,  ASO,
57,4. Knföen,  Jig. 62: 1. &hwindsackl
Wolfgang,  VS Ang.,  12,6; 2. Keuschnigg
Heföert,  AS0,  12,9;  3. Toth  Wolfgang,
AS0, 121,0; 4. Juen Rolan.d, AS0, 16,5; 5.
Leute Bernhard, AS0, 17,7. Mmdcfün, Jig.
62: 1. Beer  Karin,  AS0,  19,1;  2. Posch An-
drea, AS0,  19,8;  4. Waldhart  Reg., ASO,
22,5.Knaben,  Jg.' 61: 1.BohakM.,ASO  13,5;
ben, Jg. 61: 1. Behek  Manfred,  AS0,  13)5;
2. Lin.ser Giinther,  AS0,  15,4;  3. Schrott
Ludwig,  AS0,  15,9;  4. Belej  Mai'fred,ASO,
:16,6; 5. Braunschier  Helmut,  AS0,  58,2.
Mädchen, Jg. 61: 1. Haslwanter  Sifüia,
ASO,  22,0;  2. Hutier  Gabriele,  AS0,  25,6;
3. Gruber Sabine, AS0, 29,0. Mädchen, Jg.
60: 1. Schrott  Birgit,  AS0,  24,4. Knaben,
Jg. 58: 1. Schnegg Josef, AS0,  25,0.

Polyfechn.  Lehrgang

Krbafün,  Jg. 61: 1. Seidlbö*  Ronald,
34,9; 2. Jarosdi  Andreas,  37,0; 3. Rauter
Harald,  37,4;  4. Spiss  Helmut,  43,1;  5.
Schiechtl Roland, 43,6. Knaben, Jg. 60: 1.
Marbdl  Walter,  30,0;  2. Heffienblaickner
Karl,  34,6;  3. Schnegg  Peter,  42,1.  Mädchen,
Jg. 60: 1. Pusam  Elisabeth,  35,3. Mädcheri,
T)g. 61: 1. Wiener  Doris,  44,5;  2. Beer  Hei-
di, 45,8;  3. Hafele  Monika,  54,8;  4. Walzl
Angelika,  55,7.

3. Aulbauspiel  des  SV Spar  Landeck
Nach  einem 3:3 gegen FC  Lintlenberg  u.

einem  3:0  gegen  FC  Prutz,  ha't der SV  Spar
Lan&eck  am Samstag,  24. 7. (17.30  Uhr  -
Sportplatz  Od)  die aJstrföenderi  Haimiri-

ger zu Gast.

Auf)erordentläche  Jahresbauplver-
sammlung  des  ASV  Landeck

fö der aiußerordentlichen Jahreshaupt'ver-
sammlung des ASV Landeck am 9. Juli 76,
wurde -folgende neue  Vereinsleitung  ge-
wählt:  Obmann  Fritz  Albert;  1. Obmann-
Stv.:  Kohler  Alfred;  2. Obmann-Stv.:  pger
Ludwig;  Kassieio: Tamanini  Richard;  Stell-
vertreter:  Pesjak  Gerhard;  Schriftfiihrer:
Burtsfö'er  Noiibert;  Stelföertreter:  Lutnyk
Eugen;  Sektionsleiter  Fußball:  Paschinger
Karl;  Sektionsleiter:  Tischtennis:  Somadossi
Pepi;  T}ainer  Fußhall  Kampfmannschaft:

Knföl  Ro}aixd; Trainer  'Fuß'ball Jugend-
mannsdiaft:  Schrott  Rudolf  jun.

Ziel  der neuen  Vereinsleitung  ist die Ak-
tivieüung,  des Vereinslföens,  Hebung  des
Leistungssportes  in iden  Sektionen  Fuffiball
-ümJ  Tisffi-tennis,  wo):iei  vor  allem  der Wie-
deraufstieg  der  1. - Fußba]l-Kampfmann-
schaft  von  der 1. Klasse  in die Gebietsliga
angestrebt  wiüd.

Erneut grofle  Erfolge der Schülzen
unseres  Bezirkes  bei  den  Tiroler  Lan-
desmeisterschaften  1976

Erfolgreichste  Teilnehmerin  in  allen
Klassen  war  Schöpf  Irene,  Zams,  mit  2 Mei-
stertitieln  und 3 Silbermedaillen.

In der Juniorei'klasse  konme sie einmal
Goid  und  eirimal  SiToer- erringen.  Aufgrund
dieser  Erfolge  durfte  sie am folgenderi  Tag
bei der Meist-erschaft  in  der  Männerklasse
starten  urbd konnte  vlört  den Olympiakan-
didaten  Krimbacher  Gerhard  in  der  Stel-
lung  kriiend  schla,gen, ließ  im Stehendschies-
sen iund iin der Kombination  nur  Krimba-
cher  den  Vortritt,  alle  iibrigen  Schiitzen
der Mföneüklasse  Tirols  hatten  das Nach-
seihen. Ergebnis:  einmal  Gold  urbd zweimal
SiiToer in  aer  Männerklasse.  Siclier  eine
kleine  Sensation.

.In  der Männerklasse  ga!:i es noch  eirre Bronze-
medaille  im  Knieendsa'iießen  durch  Waitil
Emmericli,  Landeck,  ider es in &er Koü'nbi-
nation  zusätzlich  noch auf den füachtlichen
6. Rang  mit  1101  Ringen  brachte.

In der Damenklasse  gab es ebenfülls  sine
gute  Ausbeute  der  Schiitzinnen  unseres Be-
zirkes. Wille Margarethe, Zams  und Juen
Eu.genie,  Kappl,  mußten  nur  einer  Schützin
aus  Solbad  Hall  den Vortritt  lassen.  Un-
sere beiden  Damen  errangen  je eine Silber-
und  eine Bronzemedaille  in beiden  Damen-
Liewerben.

In  der Altschiitzenklasse  lief  es diesmal
unserem  Falfö  Hans  aus St.  Anton  nidit
ganz  programmgemföß.  Seinen  gutin  4.
Platz  mußte  er rir»ggleich  mit  einem  Schiit-
zen aus Kematen  teilen.  Nicht  zu vergessen
unsere  fleißigen Juniorenschiitzen im Schat-
ten  der  Meistersföützin  S*öpf.  Trenker,
Zams  (5. u. 7. Rang),  Murr  Wolf:gang,  St.
Anton  und  Auer  Gernot,  Zams,  jeweils  am
8. Rang  und Raggl  Erwin,  Zams,  am  11.
Rang.

Weniger  gut  ging  es in der Seniorenklasse,
wo Prim.  Ir.  Pezzei,  Zams,  iiber  zwei  10.
Plätze  ni*t  J'iinaufüam,  o:bwohl  das geL
samte  Feld  der Rifögzahl  nach sehr eng bei-
sammenlag;  Mader  Max,  Lanae*,  hier  am
13. Rang.

So war  diese Meisterschaft  alles in allem
gesehen  docli  wiederum  ein  Rrfolg  der
Schiitzen  unseres  Bezihkes,   konnten  wir
doch in diesem Jför  wesenfüi*  hessere Rfö-
ge aIs im Vor)ahr  registüieren.  .

Die e,rfolgreichen Juniorerb  werden nun  in
die  Landesauswahl  gestefü,  urxl  Tois zur
Staatsmeistersföaft  stehen  ahnen  ffiod'i  große
Aufgaben  Ibevor  (Osterr.  Cup,  österffi. Mann-
schaftsmeisterschaft).

Fiir  unseren  Bezirk  ist die nä*ste  Groß-
veranstaltung  die  Bezirksmeisterschaft  i.m
Englisch  Match  in St. Anton  im Septembör.
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filmen VOn A-I
ton  H'ubert  Walterskirchen

31. Imehtenaufnahmen:

Wenn  man  Insektenaufnahmen  maföen

will,  braucht  man nur  ein  ' kleines  Teller-
:hen  mit  Marrfielade  oder  Honig auf den
Balkoh-  oder  Gartentisch  zu stellen,  ünd

id'ion  nach kurz-er  Zeit  wimme1t-es'ring4-

herum  'von  Wespen.  Aber  das  diirfte  ja

wohl  bei unsere'n  Insektenaufnahmen  nicht

der  Sinn  der Sache sein, die. Tier&  en so an-

zulo-cken,"  daß jeder  sofort  unföre  Methode

dafüi  erkennt,  sondern  wir  wollen  die In-

sekten  sozusagen  ,,in  freier  Wildbahn':  wie

der J%er sagen wiirde, filmeh. Die Auf-
nahme  (Szeffe) soll also an eirber  im Gar-

tefi  blühenden  Blume  gemacht  werden.  Bau-

en  Sie  einmal  Ihre  Filmkamera  auf   dem

StÄtiv  'in t'ler abgemessenen  und  eingestellten

Entfernung  (bei Reflexkamera  nicht  nötig)

vor  der Blume  auf unid'wartenSie  dann,

bis  zufillig  -eine  Biene  oder Hummel  an-

fliegt.  Bei dieser  Yarterei,können  Sie evtl.
alt  und  grau  werden.  Aber  Sie körnnen  da

schrrell un& einfach  ein bißföen  nachhelfen,

ohne daß ein Zusföauer  Ihres  Filmes  Hinter-

her etwas  'bemerkt.  Ttfüfeln  Sie den Brufö-

teil  eineB Tröpfföens  Honig  mit  einem  an-
gespitzen  Streid'iholz  in deri Kelch-der  Blü-

te und  der Erfolg  imForrü  von  Biene  od;r

Hummel wird sich s*nell  einstelLen. Jetzt
hirauchen  Sie nur  nofö  mit  einem  Dra:htaus-

löser.die  Kamera  zu betätigen  und  Sie 'ha-

fün  eine vollkommen  nafürlid'ie.Aufnahme.

Gottesdienste in iandeck - Pexjen - $ruggen - Zams
Gollesdienslordnung  Landeck

Sonntag,  25. -7,: 17. Sonntag  im ]a,hres-
kreis:  6.30 Uhr  Frühmesse  f. Franz  Nagel-
s6mjdt;  9 Uhr  1, Jah@agsarfft'  f. Rosa
Walch;  1l  Uhr  Kiridermesse  f. Hans  Ober-
parleiter;  19.30  Uhr-At»ertdmesse  f. Franzis-
ka Paradisch,  Mutter  u. Tochter,

Montaz,  26. 7.: Gedachtrtis d. Hl. ]oac7:»im
u. Anna:  7 {)hr  Messe f. Anna  u. Viktor
Gander.

Dienstag,  27. 7.: In  aer 17.'!X'ocbe  im Jab-
reskreis:  7 Uhr  Messe f. Johann Hasel-
wandter.

Mittwocb,  28. 7.: In  der 17. Wocbe  im  Jab-
reskreis:  19.'30 Uhr  Aberbdmesse  f. Maria

u. Heinrich-  S*rott.

Donnerstag,  29. 7.: Gedacbtnis d. Hl.
Martba  v,  Betbanien:7  Uhr  Messe für

Theresia  Path)er.

Freitag,  30.  7.: Gedacbtnis  a. Hl. Petrus

C:brysologus  v. Ravenna  f 451: 't9.30 Uhr
Abendmesse  f. Ferdinand  u. Anna  Delle'-

mann.

Samstag,  31. 7.: Gedacbtnis  d-. Hl. Ig-

natius  'Z). Loyola f 1556: 17 Uhr Rosen-
kranz  u. Beichte  (A'usHilfe);  18.30  Uhr  Vor-
abenamesse  f. Fyanz  Stöffler.

Sonrttag,  1. 8.: 18. Sorxntag  im Jabreskreis
(Portiunkula):  6.30.UhrtFrühmesse  f. Johann

u.  Pauila  Spiss; 9 Uhr  Amt  f.  WiiheJm

Böhm;  1l  Uhr  Kindermesse  f. Verst.  d. Farffi.

Plattner;  19.30  Uhr  Abendrnesse  f. Johanri
Stiibegger.

Gottesdienstordnung  Perjen

Sowtag,  25. 7.:  8.30 Uhr  Messe f. Hw.

Otto  AThbre*t;  9.30  Uhr  Jahresmesse  f.Lud-
.wig  Leitner;  IO.jO  'Uhr  Messe f. Gebhard

Stroliz;  19.30  Uhr  J;'hresmesse f. Rvdolf
Zarbger!e.

Momag,  26. 7.: 7.15 Uhr  Messe f. Anna

Vügt  (f. d. Pfarrfam;.  25. 7.); 8 Uhr  Messe

f. Alexander  A)bl.

DEenstag,  27. 7.: 7.15 Ufür Messe f, Ernst

u. Frieda  'Thwner;  8 Uhr  Messe f. Alfons

-Sföejber.

Mittwocb,  28. 7.: 7.15 Uhr  Messe  f. Maria

Wi*ler;  8 'Uhr Jahresmesse f. Rosa Prant-
ner;'  19.30  Uhr  Messe  f. Hans  Oberpar-

ie.iter.

D'onmrstag,  29. 7.: 7.15 Uhr  Messe f. Ernst

u.  Luise  Guem;  8 Uhr  Me.sse f. Famiilie

'Stitk.

Freitag,  30.  7.:  7.15  Uhr  Messe  f. Fam.

Kuen u. Weiskopf;  8 Uhr  Messe f, Johanna
j'lt'haler.

Samstag,  g.  7.: 7.15 Uhr  Messe f. Chüi-

sofüib Weisiele; s UJ'ir Jahresmesse f. Josef
Pfasterer;  19.30  Uhr  Messe  f. -Benea«t

Neurauter.'

Goffesdiensfordnung  Bruggön

Sonntag, 25. ]uli:  17. Sonntag im Jabres-
kreis:  10.30  'Uhir'  Amt  f. d. P.farrgemeinJe;

19.30 UHr "1.  Jahresmes.se f. Armella
Walch.

Montag,  26. 7.: HI.  ]oacbim  u. Anna,  El-

tern  l  Gottesmutter:  7.15 Uir  Messe für

Anna.  Trenkwailder,

pierütag, 27. 7.: 19.30 ULr Jugendmesse
f, Johanna' DonnemiIler.

Mittwocb,  28. 7.: 7.15 Uhr  Messe E. Albert

Gundolf.

Donnerstag,  29, 7.: Hl.  Martba  v. Be-

tbanien:  19.30  Uhr  Messe f. Lebenide  und

'Verst.  d. Fam.  Sdiwarz.

Freitag,  30. 7.: Hl,  Petrus  Cbrysok»gus:

7.15 Uhr  Messe f. Eduaüd,  Maria  u. Her-

mann  Landerer.  '

Sarrpstag, 31. 7.: Hl. %natius v. Loyola:
7.15 Uhr  Messe f. Heinri*  n. Mor»ika  Ort-

ler; 19.30 Uhr Vorabendmesse f. Josef u.
Luise  Götsd'i.  '

Gottesfüenstordnung  Zams

Sonntag, 25. 7.: 17. Sonntag im Jabres!-
' hreis:  8.3p tJhr  Festgottesdierut  anläßlich

der Feier  des 50jährigen  Priesterjubilfüms

von P. Ijo Mayr;  10.30- Uhr Jahresamt f.
Aloisia  Prieth.  -

Montag, 26. 7.: Hl, Joacbim und Awa:
6.30 Uhi  Messe f. Leberbde  ffi. Verstoübene

dfö Fam.  Alois  Waditer.

Dienstag,  27. 7.: In  aer 17. Wocbe  im

Jahreskreis: 19.30 Uhr Jahresamt f. 2 ge-
fallene  Briider.

Mittwocb,  28. 7.: In  der 17. T!Vodyö im

Jabreskreis: 7.15'Uhr  Jahresmesse f, Gott-
fried  Grissema.

Donrtprstaz, 28. 7.: HI. Martha  v. Betbarxien:
19.30 Uhr Jahresmesse f. R«si.Ladner.
Freitag,  30. 7.: Hl, Petius  Cbrysqlogus:,

7.15' Uhr Jahresamt f, Karl  u. Bar):iara Fa-
dum.

Samstag,  31. 7.: Hl. Ignatius  v.Loyola:

6.30 Uhr  Messe f. Roman  Steiner  19.30

Uhr Jahresmesse f.. Josef .Steinhauser.

Sonntag, 1. 8,: 18. Sonntag im J4abreskreis-
Por,tiunkulasorxntag mit  Möglicbkeit  zum

AblaßJ 8.30 'Uhr Jahresamt f. Max urid
Elisabeth Neumair;  10.30  Uhr  Messe f. d.
Marrf'amilie;  19.30  Uhr  Segenanda*t.

Evangelgsdier  Öoftesdienst

Jiuli - Au@ist jeden Sotag  um 9.30 Uhr.

Xrzfl.  Diensfi  (Nur bei wirklidier  Dringlidikell)
von Samsfag 7 Uhr früh bis Mon+ag  7 Uhr früh
25.JuIH976:

Lande&4ams-Piansi
Dr. Praxmarer,  Pians, T*I. 20 27

Sl. Anfon-Pelfneu:
Dr. Eid'rhorn,St.-Anton  394, Tel. 05446-2251

Kappl-See-ÖaIläir-lsdigl:
Dr. W. Tfü5ni, Tel. 054.43-276

Xrzllicher Sonn- und F@}erfagsdiensl Im Obeyen
'Ööridif  a

25. Ju1i1976:
Hauptdiensl:  Vom Samstag-7  Uhr früh bis Mon-  -
fag 7 Uhr früh.
Dr. Fnedr.  Kunczi&y,  Pfunds 45, Tel. 05474-207

Ordinalionsdiensf:  Samsfag 7 Uhr bis  12 Uhr.
Dr.' Chrisfof  Angerer,  Prutz 135, Tal. 0 54 72-202

Tierärztlidier  Sonnfagsdiensli

25. Juli 1976:
Tzf. Ludwig  Pfund, Kappl,  T*I. 268

Stadlapolheke  ntu in dringendsfen  Ffülen
Tiwag-Sfördienst  (Landeck-Zams)  Ruf 2210

29. Juli 1976:
Mufferbeiafüng,  14-16  Uhr

Herausgeber,  Eigenfümer  u. Vsdegeri  Stadt-
gemeinde  Landedc ;  Sdiriffleifung  u, Ver-
wa!tung:  6500 Lande&,  Ralhaus, Tel, 2214
oder 24 03 -  'Für Verlag,  Inhalt und In-
serafanteil  veranfworllidi:  Oswald  Perkfold,
Landed«,  Rafhaus - Ersdieinl  jödön  Freifag  -
Viarteljährlidier  Bezugspreis  S 22.- (einsdil,
8o/ü Mwsf.)  - Versdilei§prqis  S 3.-  (incl.
8o/o Mwsl.)  - Verlagipos+amt  650€) Lande&,
Tirol  - Erscheinungsorf  Landedc  -  Drudc:
Tyrolia  Landed<, Malser  Straf5ö 15, Tel. 2512.
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konnte

iaft  Ke-

riiorencup  vollbrirrgen.  Er  belegte  in diesem

Cup  den  ersten  Pfütz  und konnte  dabei

Kegler  wie Kiener  Kurt,  welföer  heuer  in

der österreiichisföen  Nationaln'iaioschaft  fiir

die Weltmeisterschaft  war,  sowie  den mehr-

maligtJn  Juniiorenrbwtionalsp.ieler  Haslwanter  -
besiegei'i.  Gesd'iob.en  wurde  5 ma.l über  200

Wurf..  Dabei  erreichte  ' Manl Hu):iert  mit

4222 Holz  einen  Schniitt  von  844 iri  200

'Xtu'rf  un.d  konnte  den  zweitplazierten,

Sd'iuster  Manfred  von  Stadtmagistrat,  wel-

cher  im  letzten  Durchgang  rüit  899 Holz

nfü3grof'S auftrumpfte  üm 14 Holz &istafü
zi.eren.  Dritter  wurde  miit  bereits  deutlichem

Abstiand  Ruetz  Marüiri  von  KSK  Sel}ra'in

mit  131.Ho1z  Riickstand.  Geschoben  wuüde

in  der.Reihenfölge  Fisöhers:Thhule, fiir.Mall

Hubert  849, Rofanbahnen Jenöad»,  &ies-
mal 862, Reith  (Brixlegg)  815,.Kramsach

852 und nochmals  Fischerschule  Innsbruck

n'iit 844 Holz. Mall Hubert korbgHe aamiit
durch  eine ausgezeichnete  ausgegliichene  Lei-

stumig den  ersten  Plaiz  eüriögen,'  war  er

dodi  der  einzige  Kegler,  weld'ier  5 mal

iiber  die 800er  Marke  kam..So  vergab  zum

Beispüel Schuster  Manfred  seirre  Chancen

durch  einen  78k'r  iii  Reith  und  Haselwan-

ter Franz  als.vierter  Jörch  einen  Totalver-

sager mit  742 Holz in Jenbach und 772

urxj  dadurch  in  der  Reihurbg  automatiid'i

etwas  zurückfielen.  Darrbit  kqnme.äe  Spiel-

gemeinsaha{t  zu ffliren  heurigen  großen  Er-

Völlig gleich -  denkt ma n auf den ersten Blick. Düch  das
stimmt nicht, das sind nur zwei..Welche?

gung  gebracht.  Hier  sah man,  daß der Ke-

gelsport  äud'i  bereits  bei  den  eiwas  .jiin-

geren  Burschen  Fuß fassen  kann,  hanidelt

es sich doch hier- um teilweise  13-15jähni-

.ge Bursföen,  welföe  mit  vollem  Einsatz  l)11]

jeden  Ke,,sel kämpften.  Iabei  sin.d än der

Schiilerklasse  große  Chancen,  nachdem  sich

heuer  =dafür  1lur  zwei  Kegler  gemeldet

liatten.  . W.E.

Manchem  Menschen  fehlen  nur ein

paar  Lasler,  um vollkommen  zu sein

Tüc;figes  sdiaffen,  das  hält  auf  die

Dauer  kem  Gegner  aus.

Man  erwirbt  sich  seinen  güten  Ruf

nicht  durch  das,was  manvielleiditdem.

riächsf  einmal  tun  wird.

Wer  die  Sternö  frägf,  was  er fun  soll,

ist gewif5  nicht klar über das, mas xu
lun  isf.

Mit  dem  Geist  ist es wie  mil  dem

Magen:  Man  kann  ihm  nur  Dinge  zu-

muten,  die  er verdauen  kann.

Trümsertmf

Aus diesem  An1a15 veranstaltef  die Fam. Haueis am
24.  Juli  ein

Konzert  der  Musikkapelle  Zams  - 16 Uhr

üusik  - Tanz  - Unterhallung  - ab 18 Uhr

Konzerl  der  Musikkapelle  Landeck

19.30  Uhr

Wlksturnsgruppe  Landeck  21 Llhr

Sommernachlslanz  Feuerwerk  Grill

Faflbier

Taxizubringerdienst  ab Ki-rche.

Bei sqhlechter  Wi+terung  wird  d'ie Veranstaltung  auf

31. Juliaverschoben.

- GüfdinenWOfk €Aigef fliFSCIl
Telefon  05447-211  a-

Wir  suchen:

lOgefiSi
Weite:rs  werden.  noch

mönmicbe und WemliCtiO

Afl)eiffikföflO
eingestellt.

Interessen+en  mogen  sich  pörsönlich

oder  telefonisch  melden.
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Ein bi§chen  Güle  von  Mensch  zu  Schwache  Menschen  sehen  in den  Er-  Lebe  so, wie  du bist,  dann  brauchsf  du

Mensch  ist besi-er  als alle  Liebe  zur  folgen  anderer  immer,  nur den  Stern  nie zu sagen,  wer  du seist.  Dazu  ge-

Menschheit.  des ölückes.  hört  Mul  und  Fesfigkeit  und  Ausdauer.

OPEL  REKORD,  Baujahr  64, zum  Ausschlachten.

Adresse  in der  Verwalfung  des Blatfes

Verkaufe  scfü5nie junge  Kaninchen,  Tel.  05472-28508
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DAHKSAGUNG

Wir 'danken allen, die an1öF51ich de, Todes  unseres

guten  Vafeiis,  Herrn

jOil(IlNl Knü51
i ihre  Anteilnahme  gezeigf  haben.  Unser  besonderer  -

Dank  gil+ Herrn  Dr. Walter  S+ettner,  de'n Arzten  u.

Schwestern  des  Krankeöhauses  Zams  sowie  Hw.

Herrn Pfarrer Riefzler von F1ief5. Weifers danken
wir  Bezirksfeuerwehrinspekfor  NR  Regensburger

und  LA Lettenbichler  für  die  trösfenden  Worte  am

Grab.

Ein Vergelfs  Gott  dem  Feuerwehrkondukf  für die

feierliche  'Gestaltung  der  Beerdigung  und allen

Freunden  u. Verwandfen,  die  unserem  lieben  Ver-

sforbenen  das lefzte  Gelei+  gaben  und  sein  Grab

mi+ Kränzen  und  Blumen  ichmückfen,  -

DIE TRAUERFjkMILIEN
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Sprengelfierarzf

Dr. Franz Winkler
vom  23. Juli bis 15. Augusf  1976

in Urlauh!

li  i a

Für  die  vielen  herzliföen  Beweise  der  Anfeilnahme  -
am Heimgang  unserer  lieben  Tochfer,  Schwestei,
Enkelip

Annemaräe  Gamper

' sprechen  wir  unseren  innigen  Dank  aus. Besonders
' danken  wir  den Arzten  und  Schwesfern  der  Kin-

derstafion  Innsbruck  und  Zams  för  die  aufopferi_de
' und  liebevolle  Betreuung.  - '

i Wir  danken  allen,  die  unsere  liebe  Versforbene  auf
ihrem  letzfen  Weg  begleifeten,  für sie bete+en  u.

ihr Grab  mit  ßränzen  und  Blumen  schmückfen.

Famäläe  josef  aamper

a ffiffillffilllllIll s

GFiSSemünn lümS
etkflul
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Außerdem  gewähren  wir  während  des
Schlußverkaufs  auf  alle  Textilien
außer  Souvenirs  und Kurzwaren

10 Prozent  Rabatt.

Sendeqangp6ot

Let»ensmittelabteilung

1KiSie AdOmÖföll

1JPfifSiCtl
1kgBününen
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Nr.  3ü Gemeindeblatl 23. Juli  1976

VW  BUS, Ausschlachfwagen  mit Aus+ausfömo+or,

47.000  km, preisgünsfig  zu verkaufen.

Telefon  05442-3241

MAHAGONI-  und FICHTENTUREN.
Gasthof  Krone,  Felliinger,  Ried 54

Geldsorgen?
Wtr  helfen  Ihnenl

Bank- und Priva+geld in ieder Höhe, Hausbesuch
meSglifö.

Immofinanz Gesföäffsstelle, Zams, 1nnsfraf5e 27,
Telefon  05442-212ß

Dentist

Wolfgüng Müthüt:
vom 27. Juli bis 13. August  1976

KEINE ORDINATION

%%" xuTiefsfpreisen-üusderResilsfübe:

'4't.c«g[e tt.rtd, ':Ptc4{te&te,
zu besonders  günstigen  Preisen  in großer

Auwahl  neu  eingetroffen!

veraie'  - "  »shn
SEEHöH'E  780-2208

A-6500  LANDECK  - TEL. 05442/2663

Sonntag,  25. Juli  1976

10.30  Uhr

:Sel iii

Gipfelmesse üimVenei
Erste  Auffahrt  um  8.30 Uhr

a i l  fflffll  §afflj a

I

Danksagung

Wir danken allen, die anföf51ifö  des Todes meiner  lieben  Gaftin,  unserer  lieben  jMufti,  Frau

Anna  Tammerl
geb. Bichler.

ihre  Anteilnahme  gezeigf  haben.  Unser  besonderer  Dank  gil+ Hpchw.-  Herrn  Stadfpfarrer  H. Lugger,  Herrn

Facharzt  Dr. Eberl,  den  Arzfen  und  dem  Pflegepersonal  des Krankenhauses  Zams,
eifers  danken  wir  reföt  herzlifö  den Hausparteien  für ihre  groFje,  Hilfe  und. Aufmerksamkeif.  '  -

- . DIE TRAUERFalLlE

ii a
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EinereeIIeChanqe-GeIdzusparän!

NUTZEN  SIE  DIE  TOLLEN
PREISVORTEILE

IM SCHLUSSVERKAUF

ANZÜGE  für  Herren
schöne  Qualitäten,  Super-Paßform

von Größe 46-54 l 2 98.
JEANSfürDamenföerren
besteMarken  hochmodischmitLeder
halber  Preis

il a««ara»nawr«aaaaaa@@lIlllIIlffilfflfflfflmlllilffllIIilffl  lff{lllNI«"Qfffflff0tffffltpIM'fllttnrmT!ffIlü!II'PI

DANKSAGUNG

Ergriffen  von  den  vielen  tfösflichen  Beweisfö  auf-

richfiger Anteilnahme an1äf51ich des Heimganges
. meines  lieben Gaffen, unseres gufen Vafers, Grof5-

vafers,  Herrn  - , '

Adolf Schirnpfößl
' biften  wir  auf diiesem  Wege  all jenffi,  die  unserem

Veiisforbenen  so zahlreich.  die lefzte  Ehre  gaben,

 für ihn betefen,  für  die  hl. Messen,  für die  vielen

, Kranz-  und  Blumenspenden,  hierfür  ein herzliches

,,Vergelfs  Goft"  emgegenzunehmen,

Unser  besonderer  Dank  gilt  Hochw.  Herrn  Pfarrer

Herbert  Krejci,  sowie  Herrn  Dr, Praxmarer.

Wei+ers  danken  wir  den  lieben  Nachbarn  für ihre

grof5e  HiHsbereifschafl Unser Dank gilf auch dem .
Kirchenchor,  der  PosfaufobetriebsIei+ung  Landeck,

Ims+ und Innsbruck  und  der  Abordnung  der  Post-

musikkapelle,

,,Vergel+s  Goft"

DIE TRAUERFAMILIE

_ . I
&l 1f4 d

HOSEN  für  Damen
Baumwollsamt.  schwarz.  Rundschn

von Größe 34-44  19 8.
WEITERE  SONDERANGEBOTE
IN ALLEN  ABTEILUNGEN  ZU
KLEINSTEN  PREISEN!

Verkaufe  MERCEDE-S  nO D, Ba'ujahr  1970.

Falger Heinz; Landeck, Prandtauersied.lung 35,
Telefon  05442-3065

BesiithanSiatinsarenlaün-Sfmp
Steinüdler-Müden lü'ndeök
jeanröcke  S 298.-

Jean  Gßlet's  . S 298.-

Jeans  ab  S- 298.-

Wir  gedenken  meiner  lie-
ben  Gaffi.n,  unserer  uriver-

gef51ichen'  /nuffer, Tochter u,
Sföwesfer,  Frau

Magda  Neuner  
geb.'  Harold

beim  ers+en  Jahresgoftes-
diensta  am 24. Juli 1976,  um
9 Uhr  in der  Pfarrkirch.e  Imst.

Fam.  Neuner-HaroId

HAUS  DER MODE  LANDECK




